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Pi«I» «n T^So 

Mriborw.Mum 
Folgenschwere Vrovokatton 

im Mtttelmeer 
Der deutsche Dampfer „Hinckemann" von spanischen Kriegs-
schisfen auf hoher See »lnter Gewalt gestellt / Berlin wird 

energisch antworten 

Zlvlschenbttanz um 
Blum  ̂

Die französische Parlamentspause nicht ohne! 
Gefahren für die Volksfront. ! 

Pr<i>iHeitt der fi-anzosischeil Republik^ 
hat, iil Ausübullg t>Lr ihm zustehenden ver- ^ 
fassttnIsmäkigen Rechte, am vorigen Freituq 
aus Cinpfehlung Lcc>n Blums Kmnmcr und 
Senat IN die Ferl<!n geschickt. Danut herrscht 
liis (5ild^ Oktober in ^ankreich Parlaments­
ruhe. Der „T e m P s" bezeichnet in einer 
nachdenklichen (blosse die ^^eitwoillgeil Ses-
src'usunterbrcchnngen des Parlaments als ei-
tt-.' der notwendigen Vorbedingungen f'ir i»aS 
richtige Arbeiten dcs Parlainentarischen Sy--
stenls. Bei der Allmacht, die namentlich t^ie 
>t^aminel' in ^-rankreich besitzt — d>ie kaum 
sonst IN t>er Welt erreichte .Häufigkeit der 
Minlswntilrz<; belegt si<' — besteht die Ge-
fahr, das; !di<' vollzieliende Gewalt, das eigent 
liche Borrecht der Regierung, auf den Trä­
ger der gesetzgobenidell Gewalt, eben das Par-
lau:ent übergeht. Man wird begreifen, daß 
der „Temps", der zlvar sein« gut demokra­
tische und republikanische Gesinnung lietont, 
einer solchen Verwischung der in t>^r staats-
reck)tliche>r Lehre Frankreichs stets besonders 
hocki gehaltenen Grelizen der Gewaltentren-
ttilng unt einiger Besorgnis gegenübersteht. 

(5s sind keine theoretischen Erwägungen, 
die diese Sorgen bei ihm auslöisen, sondern 
Erwägungen der aktuellen Politik. Me Re­
gierung Blunl <)at ihre erste parlamentari-
sche Perioöe hinter sich und in Franke-ich 
ziel')t nmll die Zwischenbilanz dieser Mona­
te. Bei der gros;en Bedeutlmg, di^^ die inner-
Politischeil Verhältnisse ^-rankreichs für die 
t^staltinlg der deutsch-franzosischen Bezie-
hungen gelvinnen können, ist es selbstver­
ständlich, daft man sie auch bei uns mit gro-
N<'v Aufmerksamkeit verfolgt. Dabei soll niau 
sich vor voreiliger falscher Einschäkiln^ hn-
ivn. Es besteht vielfach eiuc geloisse Ne'gullg, 
das Erperiment des ersten .<sabinetts der 
dritten RePikblil. das unter der s^ührung ei­
nes Sozialisten steht, sehr skeptisch zu beur-
teileli. gewissermaf^en als o-b ?srankreich. das 
^^and, das deshalb ini Grunde konservativ 
ist. N'eil es von einem Volk dei^ Sparer be. 
uwhnt wilid. dieses sozialistische Abentcur 
nicht lange ertralien nnirde. Ter „Temps", 
der nie ein .<?)ehl daraus «nacht, das^ er durch, 
aus rechts gerichtet ist. li-ezeugt der Regie--
vung Blunl anSdrüälich. dns^ er wod^ in 
ihre republikanische Lovalität noch gar in die 
persönliche Lovalität Leon Blums und s<!i-
ncr Mitarbeiter irgeud eineil .Zweifel se^e. 
Wenn er der jüngsten Phase der französi­
schen Politik nlit Kritik uikd einigen Zwei­
feln aegellübertritt. dann überhaupt nicht 
deshalb, Uicil diese Negierullg der Volksfroilt 
unler aliögesprochen sozialistischer Führung 
steht. Er bescheinigt Leon Blllui in nlancher 
B^'ziehulig se^ar seine politische ')V?ishelt. 
Aber, nnd das ist drr Punkt, wo die Uritik 
der grossen Pariser Zeitung, übrigens anch 
die anderer Nechtsorgane, einseht: die Ne-
giernllg ist eine Sache und die Volksfront 
ist eine andere. Unter diesenl Gesichtspunkt 
betrachtet. N'ird es deni „Temps" sogar zwei­
felhaft. ob die vorher von ihm gelobte zeit-
U'>eisige Unterbrechung der Parlanientssiizun-
gen in diei'ein '^alie zweckmäßig sei. Dir K^ani-
Nler. obwohl sit' ia eine gro^e Volksfroi't-
niehrbeit Hai. ben'ies verbältnisniäftig ^ 
nier nosl» niehr Politische .Nngheit nls ge^ 
wisse unveralltwortliche Cleuleirte der Volks-

B e r l i n ,  2 0 .  A u g u s t .  In deutschen oi-
plomatischen Kreisen und im Auswärtigen 
Amt herrscht größte Eerreguug. Das Aus­
wärtige Amt erhielt heut« uiu Mitternacht 
einen Funkspru^ wonach der deutsche 
Dampfer „Hinckemann" der mir 
l̂ttl! l̂ingen ans Spanien besetzt war, vou 

einem spanischen Regierun^streuzer und 
zwei Zerstörern durch Kanouenfchiijse vor 
den Bug zum Stehen gebracht wur!>e, u. zw. 
7V- Meilen außerhalb der spanischen Ho-
l,eitSgewässer. Die Flüchtlinge wurden ge­
nötigt, an Bord des Dampfers in Beglei­

tung der erwähuten bolschewistischen Muri-
neeinheiten den Hafen von Marseille anzu­
laufen. Die deutsl̂  Regierung betrac^et 
diesen Uebergrisf der spanischen Regieruugs 
marine als krasseste Verletzung des interna­
tionalen SeereiPes und hat sich entsck)lossen. 
die weittragendsten Maßnahmen zur Wie­
derherstellung der Ehre des deutsche» Pol­
les und Reiches zu tressen. Es sinb, wie oer 
lautet, die weittragendsten Beschljjsse und 
Matznahmen zu erwarten. In diesem Zu­
sammenhange sind Ueberraschungen durchaus 
Nicht ausgeschlossen. 

Rund um Galengro 
Seit wann lenkt der Innenminister die Außenpolitik Franko 
reichs? / Italiens Mißtrauen gegen die Pariser Volksfront­

regierung im Wachsen begriffen 
P a r i s ,  2 0 .  A u g u s t .  D i e  T a t s a c h e ,  d a y  

Innenminister S a l e u g r o, der sich oh­
nehin durch seine Liller Einmischungsrede in 
den Breunpunkt der ilnierpolitischen Aus-
«inandersetzungen gestellt hat, den spanischen 
Militärattache« Major V a r r o s o auf 
Drängen der Bolksfrontlreise des Lnlrde>) 
verwies, liat die Neutralitä-tszusicherung der 
französischen Bolksfrontregierling nach Mei­
nung der hiesigen diplomatischen Kreise stark 
verwässert. Im übrigen wurde auch der spa-
Nische Konsul von Bayonne, de E n r i c e, 
aus ?^rankreich ausgewiesell, lveil er sich nicht 
den Anordnungen der Madrider Regierunx^ 
fügen wollte. Salengro hat offen in den Wir­
kungskreis des Außenlninifters gegriffen, so 
daß scholl offen die ?^rage gestellt wird, nvr 
eigenlich ili Paris den Quai d' Orsal» be-
livrvscht. 

Das „Echo de Pari s" schreibt, 
Barrosos einziges „Verbreche,l" habe darin 
bestanden, daß er die Madrider Negieruug 
nicht mit französischell Waffen versorgen 
wollte. Das habe .'»^errn Salengro genügt, 
ihn anszunieifen. Der „I o u r", das Blatt 
Leoll B ailb v s, stellt zu dieser Auslvei-
sllng fest, daß Ulan in Frankreich nlit offi)-
ne»l Arnlen .'»ionmlnnisten oder Anarchisten 
aufnehme, aber bedenkenlos d'ie besten Frentl 
d e  F a n k r e i c h s  a u s p r e i s e .  B a r r o s o  s e i  O f f i ­
zier der E h r e n l e g i o ir ulld habc 
unter f r a n z ö s i s ch e ik Fahnen helden-
s>aft in Marokko gekäuipft. Ter "T e m v s" 
stellt die Frage auf, nb es denu ilicht sehr 
tvahrscheinlich sei. imf; die Militärpartei iil 
Spanien Sieger bleibe nidd sich auf lange Ze't 
dauer all der Macht lialten nml->de. Sei es 
unter folchell Uinständen klug, das^ die 
gierungsmitglieder offen ihre Synrpatl?ien 
für Madrid zunl AnSdruck briligen? 

N o ni, Ä). '!.'lugust. Die Ätt^trauenSftiln-
lnung der italienischell Negieruli^g Zegeil 
Paris ist trot.; ali.cr englischer Wider'legung'^-
versuche ilicht kleiner gewovden. In Ronl 
hält nlan die o-kfizietle N i ch t e i n ln 
s ch u n g s t li e s <' des .^labinetts !^'<>on 
Vluul von der Wirklichkeit der V o l t 
f r o ll t b e lN i't h li n g e n deutlich aus­
einander. Die englischen Beiuühungen sind 
ilalieilischerseits sogar auf Ablehnung ae-
stos',ett. Italien will jetzt, wo Deutlchlaird 
grilildsät.ilich positiv auf di<.' Pariser Nicht-
einmischnngsinitiative geantwortet hat, l.och 
loeiter Zeit verstreichen lassen uird lehnt je­
den Druck bezüglich einer befristeten Ant­
wort Nlit Entsck)i"denheit ob. Beziiglich der 
Liller ^liede Salengros, in der sich Frank­
reichs verantlvortlicher Innenulinister offen 
anf die Seite Midrids gestellt hat, heißt es 
ljier, sie ki)Nlle durch ein einsach^'s Delnenti 
qar nicht ans der Welt geschafft lnerdell. In 
dieser Rede sei die wahre <^'esinnnng der 
Mchrl?eit der Mitglieder des sranzöii!tZ)^n 
^tabinelts enthlilten. ilnd zwar gerade der 
jeilige»!. die iniftairde siild, trotz aller '.l^eu-
tralitätskon^ventionen die Madrider R^'gie-
rung weiter zn ulNerstiit,en. Sie würden 
dies nuä) weiter tun, da sie Fanatiker seien. 
Italien nliisse daher N e u t r a l i. 
t  ä  t  s  g  a  r  a  n  t  i  e  , 7  v o l l  F  r a l t k r e i c h  
in der Folnn eiller i n t e r n a t i » a^ 
len oll trolle 'ordern. 

Dein rönlischei' >l'orrcspolidenten der 
„D a i I ll a i l" ilNll'de erklärt, die Aus­
rede der französischen ailltlich'lr .^?'reise be­
züglich der Schreiblveise der P.iriser Presse 
uird des Mangels einer Zensnr sei hinfäll'g. 
In England gebe es ailch keiil^? Zensnr nnd 
dellnoci> wisse die eirglische Presse Takt zu 
bewahren, lwenn es nnl die Interessen Ellg-

lands gehe. Die Unmwglichleit einer 'Xegle 
rung, auf die Preffe Einfluß zu l'l^l>en, be^ 
weise nur Mangel an Patriotisn,us; uier 
get)e es ulil falsch versta,rde,le Deln?!ralie 
und Freiheit. Wie könne Frankreich k^ie 
Disziplin der Auslandpresse verlangen, ,lxni,r 
sich der Illlnnlwnister zur Zeit, da 
.'»toltege iin Aus^enlninisterinni die Nichtein^ 
nnfchullgsalktion l^treibt, selber in die In­
n e n «  n  g e l e g e n  h e i l e n  S P a  n l e  l l  s ,  L  s t  r ^  
reichs und D e u t s ch l a ll d s «'in^' 
nlisch..' und dabei ,loch teildt'nziöse Unw.chr^ 
heilen verbreitet? Italie,l sei aufrichtig iiir 
die Neutralität, es lverde sich jedoch 
von den Marxisten in Paris ansspiel-^n las^-
sell, die glanben, daß anch Lüge nnd trug 
in Dvrchfi'lhrnng ihrer Pläne zulässig se:e,l. 

Italien verzögert seme Aniwort 
R o nl, Aug,i.st. Im ^jusainineilhauge 

init der gestrigeil Anssprach.' ^'»^wisch.'ii den: 
italie,lisch?n Außenininister l^irafeir C i a-
il o nnd den, französischen schafter >').a 
feil E h a n, b r n il tonnle in Erfohriüig 
gcbra6>l werden, das; die italienische 
rung dein französischen '-^iarjchlaii lU'/i .'»ie 
Nichteinmiichungskonveulion oezii-^ilic!, Spa 
niens ,loch llicht zugestiul,nt hat. Der 
nische Anßennlinister hat den sra,l'.i^^!ii^!:'^!r 
'Botschafter ers,lcht, in Par's neue .'lnNlä-
ru,lge.,r über die Einzelheilen der 
,nischnngskonvention einzuliolen. 

SeneralangrM auf Zrun? 
P a r i  s ,  A u g u s t .  W i e  d i e  n r  

„^liadio'^ erfährt, blieb die !i!'>nip?!ae!' !-ei 
Irin, in, ^^au!e des gestrigen 
vor ullveränderl. Die '.>iurslän.d'.i'.1ieu 
der Stadtbeivöller,lng, kiie nnf Seile 
Volksfrontregierung stell!, die 
F o r d e r u n g  g ^ s t e l l t ^  s i c h  z  r  ü l ' e r g . b e n .  ^ i ^ ^  e r ­
hielten die Antlwort, diis^ niaii eius.l'l.'i'.'n 
sei, lieber in d<'n ^liuin^'n dev zn 
I^en. Ans diesen, ^'^rund.' ,l!rd für i^.^nte ><7 
Generalan'griff der An'ständiichen >i>.^en 
Ir,ln elivartel. 

Das Case „?llbanija" in Brograd fast ver­
brannt. 

B e o g r a d. August. .<vnle uni I Uhr 
nachs entslalld int loeit und bveit bel?^nuten 
Eafe „Alba,llia" a,lf der ^'ertizis.' ein .^cl>li' 
dellfeuer.. lvelch^'s ie'doch durcl) doc. ro'cl,.? 
Eillgreife,r der Feuerni^^'hren alsb.i!!) ge^ 
löscht ,Verden lo,lnte. .^tiedei nalin, di^' Me?,' 
ge eille besonder<' .^»altung ein. ii>' !'''n 
Felierwehrlente,! zurief: ,/^^egi<'s:i tii.' '?^'.'.de 
init Venzin, danlit d^<ser ^el'.andkleck Beo 
grads verschlnindet!'' 

Smizrna schenkt 29 Flugzeuge. 
I st a N l  b u l, Aitguit. I'ie '^^ev'l-

kerung von Snlyr^na hoc vor einigen 
tel? aus dein Erlös einer ofsenilichen 
lung 18 FIllgzenge aniiekanft nnd sie .«er 
Regierung ziir Verfugnng gestelii 
^ainlnln,lg il'urde fortgeseln nnd da^ 
gebni5 ist so g,lt, das^ nuninehr n>.'ileie I' 
Flugzeug^'' ans^ekaivft werden lönne,' 

ü r i ch. '.'liigilst. Del'jicn: '^^^egr.rd 
7, Paris ^^viidon l li?.'», 
l)ork Maill^iid '^erüil 

Wieii .',7.l<l^ Prog 

front dmußen anl Lallde, die !>urchans kei>,e 
l^vähr für die Anfrechterhaltullg der Ste­
tigkeit und des Gleichgelvichts ill der Ent-
lvicklullg der politischeil Verhältllisfe bieten. 
Es lvird dabei ausdriicklich auf die alif^eilpo-
litischen Fragen, insbesolldere die spanische 
angespielt. Jetzt, wo d<?s Parlaiilent iil deil 
Ferien ist, lvird sich der Drnck der Mafsen, 
die voll nicht iulnier nnailtlvortuilgsbelvliß-
ten Führeril geleitet,verde,l, verstärken, und 
ivas das be'i denl starkeii koulinnilistischeil 
Eillschlag der Volksfrolit bi'denten kann, ist 
iiaheliei^'nd. 

Dabei darf eins uxIN in'vgesseii »verdeu: 
«Icitdein die dritte frallzösis^ Netzublik aus 

deil .<^ätiden der Nechteik ihre Verfassung enl-
pfillg, hat sie in der .^'ainliler iinmer eine 
Llntsinehrheit gehabt. Die Bl'rteidignng 
defseil. iva5 nlalt in Wahrullg der Errungen-
schaften der (Großen f)ievolution als de,no-
krntis<l»e Nechte nnd Freil^eiteii betrachtet, 
lvar für deil Franzosen iinlner eille Selbst-
Verständlichkeit. Das hat nicht verli!,ldert. 
daß der Lillkspol^itiker Eleilieneeall llach den, 
^triege die jahrelalig andauernde .^'»erllchaft 
des 'Vloe national begründete. Das Natio-
llnle ist deul Franzoseil die aildere Selbstv<'r 
stäiidliclikeit seiiies politisch<'n Denkens. l,nd 
der '-.'^loe ,lal!oi,lil „»or geivisserniaße,! de', 
naturnotwelldigc Ällsdriick der ilatiolialisti^ 

schen Uetx'rspailnllng, die der Weltkrieg nnd 
sein AuSj^ang ausgelöst hatte. Aber gerude 
iveil er auf selbstverstöiidlichen und n>l',t dis-
tilfsioiisfäl^igen polilischen t'>ir,ind!ageli be^ 
rnhte. konnte er kein«' D^illereiirrichtnng >rer-
deii. Die Volksfront, die eigeiltlich eniit^in'' 
deli ist, llx'il iil de>i i^iiiksk^'eiseli dnrch d'e 
mehr geräiischvolle als Pol!tis<1, erliN zu iiel,-
iiieiide Tätigkeit d<'r n'chtsgerichteteii "vroiit' 
käinpferverl'älide die Vefnrchtiiiig voi^ einer 
Alltastliilg der demotratisrl>en ,'>relbeiten 
auftauchte, ist ebellfo ein zeitgel>u!,del,es 
Produkt N'ie seinerzeit der "^^toe n>iliontis. 

der Elan, der ihr zun, i.'eben viUjlils, 
lvird eines Tages abetcke.n, dtilu» nälnlic^ 
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wellll t»ie allgeblich jxzdrohten Mchte wieder 
als siesicherl angeseheil ivevden. 

TtiH il'ird wahrsci?einlich Äcr -^itpuilkt 
sein, III t^cnl nu^n sich über «die >treise der 
)>ie<jiten hiliauiZ mit den wirklichen innerpo-
litijä.eii (^efalireil der bis zu deil >tommunl-
sten rcicheiii^en Vc'lksfrotttg<nneinschast ernst-
daft nuceinanderset^t. Der >dommun!snnlZ 
p<rsuct't alles, unl diesen Zeitpunkt liinauszu-
schict;«'!!. tarnt sich, indcul er sich i^s Män-
lelchen l'iiK'r demokratisch'^rcpnbllkanischeu 
','i^^'ltansl1u:uunq iit^ermirst. Es ist bemerk.l'ns-
wcvi, das; (r in der .^tanuncr sich selbst eine 
jtarke iicklialtiinq liuscrlei^t? und datinrcl» 
die >'ioiaiissa<ii'n «>el .'»icchten, das; er ^^c^in 

t^clnaqtt'n sozialistisch,'n Abenteuern 
lr^itien würde, zu nuderleqen nersuchtc. Alien 
i'S ist leicht nwc^lich, deif; er diese Nlül>sam b<--
wahrte .>urilttf?altunq nun, wv er nicht melzr 
vl'n der ^^^arlatnentstribüne l?erali spricht, 
sondern IN '-!<l'>lfsv<'rsanlinlunsten seiner An-
l>äncz<'r, ldie vc>n ilini ein niarristisches Pa­
radies erwart'n, nerliert. Dazn kam: schon 
die i'lusfülirnnsi der sozialistisch ssefärbtcn Ge­
setze, dit' Plnni duchisetzte, Anlast qeben. Sie 
ttelli'n ei(ientl!<i) di^ ersten sozialresormeri-
schen '^^ersuche dar, die seit ^enr Lkrieqo in 
^^rankreich unternoniinen niorden. Wi<? sie 
stehandliiibt tverd-en, ^vird qanz von den mitt­
leren un>d nnterell Pern>altunc?sbefii)rt>en 
abl^änl^en. llnd Frankreich ist in dieser Bc-
zit?fiunt^ stark dezentralisiert. Konservative 
Elemente in der Verwaltung werden dem 
'>ieforlneis-.'r der Rec^ierunq Widerstand cnt-
lieqensetu'u. sozialistische werden ihn zu über 
bieten trachten. ?)?elcs) ein wislkomnicnvr 
A^itatioiisstosf für die 'I^eniasioc^ie der kom-
nlnnistischen ''^Il^itatoren! (5-s könnte sein, 
daj^ von lner ans die ^trisiS für Leon Blum 
l)eraufzieht. 

Dimitrije Ljotio über 
die Judenfraqe in Jugo­

slawien 
Der i^iihrer der strindestaatlichen B^welping 
„'jbor" iiber das Pcrlzältnig der Nation .',um 

Judentum. 

Bi'0lirad, l'.>. Aill^ust. Ter Ivnl)rer der 
jllgoslawischen ständestaatlichen Vewegunl^ 

li o r", Tinillrije j o t i ist kürzlich 
voni Präsid^'kiten d<r jnl^oslamischen Z i o-
n i st e n ?r. D o h a n y i <lnf>Iefordert 
n^ordeii, seine Halluiic^ siec^enüber dem In' 
d<ittuiii zu präzisieren. Ljoti^ lMt di?s in 
seinein ^Drliau „Ö t a d x l» i n a" (Vater­
land) ivie f>->ll^t getan: 

„Tie ^udensrage ist >dur6i die Schuld von 
Einzeli'.^'n verscl>ärft nwrdcu, doch liegen die 
s^irüude viel tiefer, weil sie im C-Haraktcr 
und der Äenlcililät der iiidischen Rcisse vcr--
aiikert sind. Bei vielen Völs<'rn — behauptet 
!!.^joti^ — erniö^glicht der jüdische (^iist die 
^Idealisierung seiner Interessen; jener C-jelst, 
der 'iir sich tief religiös ist nn'd gleichzeitig 
als '^^orkälnpser des Atl)i?isnius eintritt^ se-
n<r l^jeist, der selbst lies national 'st^ der 
aber au^.' seiner Mitte die gri.is;ten Vor-
tänkpser des Intcrnatiealismus gegeben hat; 
jeu"r l^'eist, der ini .'»kreise der eigenen '^a-
nl!li<' <nös^ten ^aniilieitsinn zeigt, aber ans 
sich sclbst die grös'.ten .^tritiker der l5l)e und 
'^'lnliänger der größten Zllchtlesigkeit gegeben 
I>at; ein l^ieist, der für sich sel^r konservativ 
ist, aber gleichzeitig die Quelle und Waffe 
der i^rößten Revolutionäre birgt. Dem Ju­
dentum 'sind die Systeme des LMPitalismus, 
der Teinokratie und der individualistischen 
Pl)!losopliie jelir luilll^ommeii. Diese Systeme 
l^aben bislang die (5-iul)eit eines joden Vol­
les v>.rinchtet, ulit Ausnahme des jüdischen 
Voltes, ux'lches sein ausgebautes Verte'di-
gnngssvsteul be'siht. Die Juden — sagt 

— haben ein vollendetes konfessio­
nelles lind national-soziales Systenl, welches 
ihnen ermöglichte, ihre Individilalitat durch 
Jahrhunderte zu erhalten. Die Bewegung 
„^jbor" luende sich nicht ^egen das Verteidi-
gungssysteni des Judentums, sie will jeooch 
das eigeue Volk schütten. Ein Volk, welches 
nicht fäl)ig ist, sein eigenes Verteidiguugs-
systeui zll errichten, mus; untergehen. Da 
jedo^'I» der l'^cist des Judentums der Schaf-
fun<^ eines solchen Verteidigungssysteuls zil-
lvld^r ist, nlns'. der Zusamnienstost uuver-
nleidlich tonllnen. Hente nützen dem jüdischen 
(leiste die volksseiti^dlichen Tystenie des .'la-
pit<ilisunls, der Deiuokratie, des Mater'.alis-
nlus und d<'s IudividualiinnS. Das Juden­
tum verteidigt >diese Systeme und behindert 
die Nation ali der Schaffung eines eigenen 
Selbstverteidigungssystemes. Alls diesen: 
(''Grunde ist es klar — schliefet ^'jotic: — dast 
auch bei uns der Zniainiilenstost mit dein 
Judentlim nicht ausblelbell wird.'' 

Ills Mtll llimtkeiilWe... 
Nette furchtbare Einzelheiten aus der spanischen Schlachtbank 
Die Gransamkeiten nicht mehr zu überbieten / Moskau hat 
die Biordparolc gegeben / Ausgeraubte Kunstschätze / Neue 

Llämpse bei Badajoz 
L^^issalion, August. lA v a l a). 

D a s  l ) e u t i g e  V l a t l  „ D  i a r i o d e  i s s t a o "  
bringt die nachstellenden Einzelheiten jcin?s 
V<rict>terstatters aus Almendrcilev«>: „Tie 
<^>rausainkeiten der Maricisten hat>en den 
vöhepnnkt erreicht. Dieser Tage wurden k>'er 

Nationale auf Kreuze gebunden, init 
Venzin übergössen und in -firand <^estcckt. 
Anf ldiefe Weise wurde auch ein hiesiger v^itts-
t'esit.^cr erinordel, der vorher zusehen mnsjtc, 
wie seine l^t^inder b<1 lebendem ^^eibe ver­
brannten. Iin Stadtgeiängllis wurdeu .'i8 
Opfer ohne Urteil hiit^erirhtet. 

I n  E o r d o b a  l o u r d e  d i e  F a m i l i e  d e s  
l^rafeit Ifidoa auf dein Hauptplak öffent 
lich erfckiossen. I^hnl und den seinen solgten 
zahlreiche Mönlhe und Nonnen iit den Tod. 

schen Vadajoz und Merida iverden am !53. 
Tage des spanischen Bürgerkrieges die 
Kampshaudlungen erbittert fortgesetzt. Die 
Madrider 'ltegierung ltieldet von jeiter ^-ront 
einen Sieg gegen die Aufständischen. 
Gesangene und .A) Panzerautos seien die 
Beute. Die La^e l?el Jrun, Santairder und 
Sau Sebastian sowie auf dem l^uadarraina-
(.^birge ist im )I^sentli<^n unverändert ge­
blieben. 

Paris, 19. August. Wie aus Ätadrid 
berichtet wild, ist der berühmte spauische 
Philosoph uild Professor der Univevsiät Sa-
lamanca, Miguel de Unamuno, von den 
Volsckiewiken erschossen lvorden. ^)Ulch die Po­
litiker Maura und Graf Romanones sollen 
bereits hingericht..'t worden sein. 

Kirchen als Kampfplätze ln Gpanlen 

^it^IiLäer ^or I^oton iV^ilix. ^ie von ^aäricl /ur Verstürkun? iliror (Ze^in-
nun>;.'>^^en0.';8LN nucli vorzia rüLliLn verzückten, Iiielten Oueli ei-
ner Kirclie desetzit. (I^rL8^e-IZilc!-^entr:iIe-^.) 

I n  R o n d i s  h a b e n  d i e  K o m m u n i s t e n  
-180 Personen „triegsgerichtlich" verurteilt 
nnd erschossen. 

Loildon, 19. August. Der „Daily 
Tele graP h" bringt eineu Bericht seiues 
in Malaga befindlichen Berichterstalters. 
Darilach l).rrschen in deil dortigen H^isen-
städten ausschliesz'ich die Ltoinmnnisten, die 
sich um Madrid überhaupt nicht küntniern 
luid nlir mit den Anarchosylidikaliste»! too-
j.'eriereit. In Malaga nlils; jedes .'^>ans uiit 
eiller roleli (kolilnlullistischeu) oder schwarzen 
(ailalchistischeil) Fas)ile geschmückt s<in, .^>a es 
sonst in die C^'fahr konlint, eingeäschert ^^u 
>werdell. Ailf dein Friedhof iverdeil jede Nach: 
(^)eiseln nnd politische Äe'angene justifizlert. 
sie iverd<'n in (Gruppen von 10 bis 10 Per­
sonen aitf den Friedhof gebracht, wo das 
Exekutiollspeloton schon wartet. Ist auf diese 
Weise eiire t^irnppe hiligerichtet, brittgen d'.e 
Lastautos scholl neue Opfer der ulosko.oitl-
sckien Mordgier. Da die .^tonllnllnisten ai:ch 
die Liste der nationalen Vereilligung „F a^ 
langa" gesullden haben, ivurde»! all!' so 
eruierten Mitglieder, vielfach mit ihren Fa-
ntilienangehörigen, erschossen. Viele hllilder-
te von geinäs^igten Ä>karxiste>l lanfen ans 
Entsetzen über die Mordtaten der Volsche"-
wiken zll den Nationalen über, die sich die 
Verteidigllng der „Volksrechte" anders vor­
gestellt hätten. Die Paläste siild leer, die 
Kunstschätze geraubt. 

London, 1s>. Allgllst. Die „D a i l y 
Mail" fing aln 1.'^. d. M. nachstehenden 
F ll n k s p r u ch des M o s k a ll e r S e n-
d e rs ailf: „7^1 Madrid ist ein Ansstal'.d 
der lV.i'^ller der Republik alisgebrocheli. Die 
Behörde konlite den All'stand leicht niedcr-
n?erfell. Dies beuvist, das', ilebell den lnilitä-
rischen Mas;liahillell, die den Tieg der Volks 
sront sich'rn werden, es notlvendig ist, alle 
inonarcliistisch dellkeilden M e n s 6) e n 
a ll s z ll r o t t e n, besoliders die (^ie.st-
li6)eil llnd anderen Verbülldeten des Fa^ 
schisliiils. Die Allsrottilng lnus^ olM ,'^an-
derll und rücksichtslos sortgesetzt nierdeil." 
Der Beio is. das; sicl^ Moskau direkt ein-
lnischt, ist deulnacl> ailch von eilglischer Seite 
l>cr gcglückt. 

M a d r i d ,  1 l ) .  A u g l l s t .  I u l  R a u l i l e  . V - v ! -

Friedrich der Große 
Vor 1i')0 Iahren, ain 17. August 178ii 

starb iul Tchlof; Sailssouci bei Berliil eine^ 
der glänzelldsten Herrsäier aller Zeitell, K'lj-
nig Friedrich II. von Preusjen. (^jeboren 
wurde er alu 2l. Iäuner 1712 in Berlik, 
als ältester Sohn des „Soldatenkönig^" 
Friedrich Wilhelili I. nnd Sophie Dorothea. 
Sein Vater wollte aus ihln elnell Fürsteil 
inachen, wie er sclbst lvar. Daher bestimiliLe 
er eilie Erziehung, die die allgeineine geisti­
ge Bildung anss6)los^. Tieselt Beschränkun­
gen ivollte sich der jullge Priltz nics)t sl'l<^ell, 

triob heiinlich verbotene Studiell, nell^re 
zur Verschlvendung und hatte wellig ^'In­
teresse für lnilitäris<l>e Angelegenheiteil. De: 
.^iönig, entschlosseil, seiiien Billeil durchz.i-
setzeil, behandelte ihii deshalb ausserordent­
lich streilg, so daß sich der ^tronprinz ent-
schlos; nach England zu fliehen. Als d.'r 
Plan eiltdeckt wurde, stellte ihii der Bal.'i 
vor ein iiiriegsgericht, unl ihn als Deserte'cic' 
Lunl Tode vernrt.'ilen zu lassen. Do<l> be^ 
gnügte er sich schliesslich dalnn, seilten So^n 
nach Küstrill iil ftrellge .'^^aft z.i s6)icleli Nu'l 
beschlos^ Friedrich zu zeigen, das; der 
ln seiitell .'!^>änden wohl aufgehoben lei. M't 
Eifer und Ernst widlnete er sich der Arbeit 
uitld heiratete 17^^'2 nacb dem Willeil seines 
Vaters die Prinzessin Elisabel von Vraiin 
schweig. So kain schliesslich die völlige Ver­
söhnung zustande und der .^tönig erkannt«' 
ihn als würdigen Nachfolger. 

Als ?^riedrich am :L1.' Mai 1740 den 
Thron bestieg, befolgte er im grossen und 
ganzen die Grundsätze seines Vorgängers, 
obgleich er lnalicl>e .'('Gärten und Fehler zu 
verineiden suchte. Er betrachtete sich als dell 
ersten Diener des Staates. Deshalb regierte 
er vor allein selbst, kiunnlerte sich um das 
lGeriltgste, llahin alle Bitteil ulld Beichwe'> 
den au und vorlangte voit seinen Unter-
tailen ullbedillgteil Gehorsanl. Seilte uilge--
heure Arbeitskraft inachte ihiu diese Aufga­
belt lnöglich. Vor allein trachtete er das 
Staatsgebiet zu eriveitern. DieS gelailg ihlN 
als er nach hartelil Ringen ullt Maria The-
l-'^lia Ulld ihrell Verbündeten in den dret 
„schleslscheil Kriegen" (1740—12; 17-1-1-^18 
Ulld 17.'>6—Vii) Schlesien besetzte sowle 1714 
Ostsriesland ulid bei der ersten Teilulig Po-
leiis (1772) Westprcuszen erwarb. So unk» 
faßte das eiust fast unbekannte Prcus;.!n 
schliesslich 100.000 klu- mit 6 Mill. Eiuw')h-
nern. Seine .hallptstütze bildete das uluslev-
gültig organisierte uild gut diszipüllierte 
Heer, das aiu Ende seiner Regierllng 
200.000 Mailn zählte. Die Unterhaltung der 
Truppell versck)lang trotz aller Sparsalnl-^It 
den grös;tell Teil der' Staatseinnahinell. Des­
halb suchte Friedricl) aus alle Weise den 
Wohlstand des Bewohner zll heben. Er legte 
Kolonieli alt, die er lnit Einwaiiderern be­
siedelte, verwalldelte suinpsige <^;ege,lden in 
fruchtbares Ackerlalid, verordnete Anpslcnl-
zullg von Obstbäulnen, Ltartofseln us'v. all, 
erlliäsjig^c die Abgaben der Ballern ul,d 
schützte sie vor der Willkür ihrer Herrn. Die 
Erbuutertältigkeit hob er jedoch nicht auf, 
da er eine strenge S<s>oidung der Stäilde 
für notlvendig hielt. Nach Kräfteil lvar er 
benlüht^ neue Gewerbe heilnisch zu lnacs)ell, 
z. B. die Zuckersiederei, die Vauliiwollspin-
nerei, die Porzellanfabrikation, die Seideu-
ulanusaktur u. a. Er belllühte sich allch, den 
Handel zu Hebel«; doch ver'leitete ihn das 
Merkantilsystem zu mallchen Irrtüiuerli, lo 
das; der Staat nur augeitblicklich verln.'HUe 
Eillkünfte hatte. Aiu H<^rzen lag ihul alich 
die Rechtspflege. Er betracl>tete fich als Be-
schützer der Arineit und (^iedrürtlell. Teiu". 
Achtullg vor denl Rccht.' lvar allgeule'.ll ge­
rühmt; doch verführte ihil jeln Mis;traueil 
gegen Vornehlne und Richter ulitunter zu 

AbeNlnifche Gtammesfürsten nach der Unterwerfung 
in Addis Abeba 

In iieuerer ^eit liüufen .^ieli clie Unterwel-lunLeil öer liecleuteitllc^n 
^icilen Stulnme^fürsten unter I^e?!„lent (lex italieii!^<.'!ien Vi/.ekün!?^'!^ (lru-
xiuili. l^n.'ier Lilc^l ^ei^'t eiile (^rli'iipe vnl I!üuiUl!il>iell vcil' clcln Sit/, cles Vi^ek^)-
nj^'8 nucll illrer UnterwerlunL. (äcliei-I-izil^leiclicutit-^l.) 
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t^eimllalil^teiten. 17 l? <'rs<1i'en die neuc '.he-
richtsoiduunli, dio den Prcusil^clien tiichter-
's:au) dogrüttd t hat. Ein dauerndes Den?-
nial setzte er sich auch durch senl „Allgemei« 
i>'s prcils'.isches Landrecht", Äcis allerdmc,>) 
<vst nach seinem Tode in Kraft trat. In 
-»eii^iiösen Angelegenheiten mischte .<r si^, 
ni6)t ein, denn „jeder sollte nach sein"T 
'',^^l(^on selig werden". Dab-en vernachläAgtc 
er jedoch nicht die s^eistigen Interessen. Den 
.^deen der Ausklärunczophilosofhie, die in 
Teutschland durch Thomaiins, Leibnitz und 

erfeilgreich vertreten wurde, verhalf i'r 
nanientlich in der Beamtemuclt znr Here-
schaft. P.'rs^nlich nxlr er ein Anhänger v.)n 
i/t'äe und '.^iliUaire: e^ glaubt^' an das Da-
sein (^^ottes, d^xh leugnete er die Uusterb-
lichk.'it der Zeele. Die Tn<iei,d soll um ihrer 
sell'st, nicht nin ki'inftisier Belohnung willen, 
^^ci'lbt nx'rden. '5o hocl) llnd rein Friedrich 
von den sittli<l)eu Pflichten des Menschen 
dachte, so erhaben erschien ihm auch sein 
perrscherberuf, wie dies seine zahlrei<l)t.'n 
polilijcheii llnd Philosophischen Schriften b^'-
ux'isen. „Ter ^-inst ist nicht der unum-
j^Iniintte .^>err, sondern nur ein Liener se'.-
nes '^<olte'ii", da'^ nnu' sei»! l>i'.undsah. 
.^eugt vom oolt'^tiunlichen llrspriui^e dcc 
Niegierung'?geioai>, lieschlcht.' er die Tx'u?' 
luid l^^ewissensfreiheit, so das^ Prelis;en 
5^auptsi!< der deutschen Anstläruu^ und ü'^r 
fritisciu'n Pl)iloslip!ne wurde. Tie polit!s<he 
Tvreil^eit zu g>.'lieu niukte er sedoch dell jp!i-
teren l^enerationen übertassen, da er sei:; 
'^iolk dazu filr nicht geni'lgend reif erachtete. 

N. 7. 

? îmf Millionen japanische Siedler für 
Mandschukuo. 

(5-iin'r Meldung de^^ „Observer'^ ailiZ To 
tio zufolge hat das iapaniscs>e ^tobiuett ein 
auf -l) ^^ahre beuiessenes Programm zur 
Förderung der Äuswauderutig nach Mcind-
schilkuo ausgestellt. 

Teni Prvgrauiul znsolcie solleu ius^esault 
'iiiif ^Vlitliolieu Ti-edler niit eineiu Gesaun-
tl steiunlsivand vou 2 Milliarl.l.'n ^^eu in der 
Mandschurei seßliart sieumcht iverden. 

Vlrjich'^lung ljcgcn verregllete Ferien! 

>^iei einigen englisclielt !!Lersicherung!Zge-
s^l!schoflen tonn seder Ferien»eisende sich ge­
gen 'ikegeilluetter versichern lassen. Man zahlt 
eine liestilnnUe 'Präniie. Und wenn luan spä-
!<'r, nacl) der ^»imlkehr, imchiveisen kann, das; 
di<' 7>erien sächlich durch übermässige Ne-
geilsölle verdorben und damit alle '^^'iseko-
sleu u^^rgelilich oiifgelueudet lvili'«>cn, so wird 
!der '-^^ersicherilng'i'betrag fällig. l5-inl: sehr 
nratlische iurichtniig, von der viele Englän­
der (^iebranch zu ninchen Pflegen. 

.'"^n die'enl ^^ahre allerdings find die ^viil 
lueruiouate bisher für alle diejeuigeu Bersi-
rl^erug^geseslschaften. dic solche Ferienregen-
'^^erücherungen abschlies^en. recht bitter ge^-
uiesen. (5S nnrd behnnptet. ^afz on den Aus-
zolilung'i^schaltern einiger Unternehmnngen 
die Versicherten Schlontve stel)en. uni ihre 
söss'g gen'ord.nl'il .^iersichernngssunilnen a>b-
^iibeben blN in (England seit ''Z^^^ochen 
ständig g^'gosseii. Bei uns n>tir es auch nicht 
viel Vesser. 

^cklk^slttsr Nocht durch Tränengas. 
l^iiu' recht nvgeittntlicht' haben die 

'.''evn'lnKn- einer ^^tras^e in einen, Parisi^r 
'^>orli>'i erlebt, in 'der auf der einen ^eite l>o-
l',e. Mietshnuser, auf der ani^ereil große Mi-
litäruiagaziue ^^ur Aufl^ewahrnng twu vie­
len ,'Zentnern l^'<'trt'ide stehen. 

vin dic ''..'rstöruuq dieser wichtigen Por^ 
räte. besonders dilnli die »ornwürmer, zu 
verhindern, un>^ zu bestiunnteti Zeiten eine 
l'-Zesamtd^sinfektion dieser Lagerräume luit 
l5hloroniloiuga.I vori^eliounnen, welckies mir 
d<'nl eigentlichen Tränenaas nahe verwandt 
ist. Bislier ist es bei diesen "Anlässen niemals 
'in einen, besonderen 'innschenfall gekonnnen. 
Tieser Tage sedoch, als eine Abteiluust Artil-
scrie di,' TeSinsektion vorlnil)nl. ströulten aus 
irgenldN'elcheni Versehen odev infolge schad-
hoster Apparate die Gase in die ganze Uin-
gebnng aliS nnd drangen bis in die Schlaf-
zinnner sänitlicher Anwohner der Strasze. 
s^-^liiäsiche'weis^ n'urtieu Todesfälle odev ern­
stere (^-rtrautungeu uicht festgestellt. Tafiir 
ober lameu die Bewosnler der Strasse die 
ganze ?^acht iM'r aiiS deni Weinen nnd uninch 
mos sogar ans dein schn,erzlichen Schlnchzen 
n'<>'l beran'^. Die Veliö^'de bat eine Uiilersil-
liini'g des '!^.>isiille'? angeordnet. 

König Eduard VIll. in der 
Vota Koiorska 

Der König hat Dnbrovnik noch einmal besittht / Dir Boka 
festttch illuminiert 

D n b r l) v n i k, 19. Anglist. Gestern uul 
20.30 Uhr traf die Jacht „N a h l i n" mit 
König E id n a r d den Achten ail Bord wie­
der in Dubrovnik. ein. Der Wuig ging mit 
feiner ganzen Suite an Land und u<ihm das 
Nachtmak)l im Restaurant 8 a r i L ein, 
welches kxriihttlt ist im L>inblitk auf die ge-
boteuen Fisch-Spezialitäten und Hunnner. 
In den heutigen ersten Nachnnttagsftun-

lden verlies^ die Jacht „Nohlin" Dnbrovnik 
bei herrlichsteur ?Kett«r und N'andte sich ge« 
gen Süden. In .^-«reegnovi saninielte sich ei­
ne große Menschenmenge an. die beiul Vor­
überziehen der Jacht dem Köni,-, begeisterte 
Ovationen bereitete. Bon der Festung.^pan-
jola dröl)nten 21 Schüsse dein britischen >)err 
scher zunl l^rnße. .^ercegnovi und Tivat 
prangten inl Schmuck' d<'r englischeil uud ju­
goslawischen Farben. Die Tanipfersirein'n 
heultell ebenfalls zuui t^rils^e. Mehrere sn 
goslawische Militärwasserflug^euge zogen Be-
grnßnngsfchleifen über die köuigli^-he Jacht, 
.^urz vor 17 Uhr trof die Jacht in der Meer­
enge Vorige ein. Ter Wuig soll, wie nian 
erfährt, begeistert gewesen iein iilier d!e land-
sch<lftli<i>e Schönheit der Voka. Unl 
war die Jacht in Tobrota. Zel)n Minnten 
fpäter begab sich der .Wnig ailf einein Mo­
torboot in Befsleitung des .^triegSni in isters 
D u f f - C o o p <' r und seines P'ivat-
sekretärs t^odfrez T h o ni a S an Land. 
In Kotor hatten sich znr Vegrjis^lina i'es ho-
hen l^astes elirgefnnden: Linienschiffskapitän 

M a r j a ^ e v i o a l s  V e r t r e t e r  d e r  Mo-
slawischen Marine, der Kommandant der 
Boka Kotorska General L j u b i ä i und 
Vezirkshauptmann 5i e r o v i L. 

Nach kurzer Aussprache begab sich der Kö-
nij^ durch das Spalier de? begeisterten Be-
vi)lkernnsl und ein«s der alten Adelshäuser. 
Cr besichtigte sodann die alte !>tathedrale des 
>'dl. Triphan und kausle uirterwcgs iir eine«: 
Laden Photouiaterial. Tas besondere Inter­
esse des Äönlgs erlvettte das Museum der 
Boka-Marine, diese? ältesten niaritimen In­
stitution, in deren Rahnlen die Dalmatiner 
einst mit den Engländern Schulter an 
Schulter gegeu die Franzosen tt?nlpften. Er 
öffnete selbst einen der Elasten nnt den Waf­
fen nnd Uuiformeu. Die Voka-Mariue 
übergab deui.Wnig das in Seide luit Gold-
drnck hergeftellte Statut. Iui Verlalife de^^ 
lveitereil Vesichtigung besuchte ^'ton'^^ Eduard 
noch die 5t. Lukas-'^iirche (ll. Ialirhuudert) 
und die St. Nikolaus->>Urche. 

Tn' ganze Voka wurde abends zil (^.lireu 
des !>iönigs f.'ierlich illnininiert. Von den, 
Dobr^ ta-Vcrg bis zun: Louisen zog sich eine 
grosj.' i>l<tte von l^errlichen Höl)enf^uern. 
Auf der Vrmaea-Spitze wurde aus elektri^ 
scheu (Glühbirnen ein riesiges gebildet. 
Auch unnlittelbar die -Mfte bis Hercegnovi 
und Tivat N'ar i!lu»uini'.'rt. In Tivat wnrde 
zn (5k)'en des Wnigs ein grofzes Feuerwerl 
abgebrannt^ 

?un>i0. 
I'i.iu >^Vie mein !V^unn ritt. 

Iiültcü ''UÜcli! I!r >uii^ti.' iiil!' 
ulxzr ^took un(1 ^tein!« 

Ein MärchenMrft aus 
Taustndunbkiner Nacht 

Der reichste Mann der Welt in London lnid Berlin / Orgel 
und Gangeswasser im Reiseflebäck / Luxushotel erhält einen 
Hindlltempel / Kleineisenbahn für Speisen aus der Prunktafel 

Der Maharadschal) von Mviore, der mit 
sein.'ül Milliarden Verillögen als d"r reich­
ste Manll der Welt gilt^ trifsl in den näch­
steil Tagen linS Loudoii iil 'lueiii achtzehn-
sikigen ^ouderjlugzeug in Z^erliu ün, v?': 
wo aus er nach nlehrtägigem Aufenthalt 
über Wien nach Äudap.'st l^'<ilerfliegt. 

Der Märchenfürst ail'? dem Morgenlat.de, 
der eineii 5taal im südliche" Vorder'udien 
mit sechseinhalb Millionen Einwolinerii, 
achttausend Schuleu, sonne einer Univer­
sität niit dreitciuseud Stnd-.'ilten nnd vi''r 
Hospitälern regiert, gilt als erprobt'.r 
Freilnd l5nglands und ist der erste ftreini^ 
gläubige Hii^dulierrscher, der eiue l.5uropa-
Rundreise iinternimint. ^iur Iitriegertn'ie 
der .'»isliatriya gehörig. Pflegt der Ma')arad-
schal) in seineni herrlichen '^iruntschloß i: 
Mysore^ da.> besonders bei '^lacht iil ver^ 
schweilderischer "'I^eleuchtuiig eiuen feei'.haflen 
Aiiblick bielel, läglich inehrere Z^tnilden in 
C^ebet nnd iilnerer l5-intel)r zn verbriiigen. 
Er sitzt dabei nach den streng','»: Vorlchrlftcn 
seines' <i;laubelis mit nbereiiMiider geschlaae 
nen Veinen und leicht vornüber geneigtuin 
.s^onpt. Bereit.) als elflähriger ^Uiabe be­
stieg :»trist)naraja Wadiyar, wie der .^'Herr­
scher heißt, iin Jahre l8!)i^> den Thron vo.: 
Mysore ulld hat seitdeiu sein Laud n-einals 
verlassen. Er besitu in seiner Heinie.t einen 
ganzen Wagenpark von a6)tzig Autos, ke-
nüt.tt jedoch selbst keiii einziges davon. 

Ein hervorragender Herrscher. 
Obnn'hl der Maharadschah solbst orrhod')-

xer Hindil ist, geines^en doch in seineln Lal'-
de Buddhlstell, Ehristen nnd Mohanimeda-
ner vollkoinineile Religionsfreiheit. Auch in 
wirtschaftlicher Hinficht sind sie den Hlildns 
gcgeni'lber iil keiner Weise benachteiligt. In 
England forslfältig erzogen, verfügt der jej.,t 
s'Z Jahre aUe .<>errfcher voii Mvsore übe: 
ein auch sür einen indischen Fürsten unge-
n^öhnlicheS Mafz von hö<s>ster Bildung nnd 
Regiernngsknnft. In jlihrzel'ntelanger, rast-
loser Täligteit hnl er sein ^'lNid zu grof^ein 
Wohlstand gebracht. Er förderte Londiviri-
schaft uiid ^iedlilngswefen, wo er nnr koiul^ 
le, seilte ein woblditrchdachles Veiväfsentngs 
svite», en lind errichlele le^.iiZibergN'e.fe niid 
i^lcttrijjität'^n^erte. Anch in oiglischen >)iegie-

tzervjchl iil de« e»itfeln'.t!steil Tclien 
l^s Luxustiotels tiefi't^s ^.wvcngen. ge 
ringfte Gräusch nmrde lunnlich d^n 
dienfft einweihen. 

Gebewiibmlg»« mit dkm ^nnrad. 
So a»^ruchs4os der .^'^rn'cher seit>sr ch, 

der h^ute noch wie vor Iahrzetzuteil täglu'w 
A«beM^nngen mit d. Spinnrad vorniulnlt, 
so groMgig ist er als s^astgeder. Seine Fest 
taseln biegen sich förmlich unter der ^^ost 
der feinsten Deli'katessen ans aNer Mlc. <^'lnf 
sslbernem Dovpelgleis fährt eine elektu>ch.' 
Mniatureiisenba'hit rund irm die kreic'runde 
Hoftafel ANd trägt den (kästen die einzelnen 
Gerichte zn. Jeder darf davon nebmen, so 
viel er will. Der Maharadschas) aber genies?t 
selbst auch nicht einen Bissen von all den 
Herrlichkeiten und richtet nur hin und wie­
der eiil Wort an seine l^äste. Vlijaderen 
bieten ihnen nach Aufhebung der Taf''l irr-
alte indische Tänze dar. In seinem Reisege­
päck fuhrt der Mahara?dschak>, der iin „Ne-
benberns'^ ein grosser Gelehrter ilnd )'ul>ik 
freund ist, allster eiiler Org^l und «.ineiii 
kavier ein volles Dilhend (Zeigen nnd dar­
neben noch zal>lr^'ick>e indische ^aiteiniisli»-
ttiente init, die er selbst vorbildlich meincrt. 
Erstinols in s'.'!i?ein !/eben benniU d^'r ?ii>rst 
onf seiiier (5ul0pa-Neise ein Flllgz'iig. 
Gepäck im (Gesamtgewicht von n'cht ivenigrr 
nl? hilndertsechzig 'Zentnern, doriinl.'r 'n.'le 
auserlesene indisch' .^i^ostbarteiteil, wird ib>n 
inil der Valin nach.iesondt. 'iiin? 
wird der Mataradschab no<>> Itlilien, ' " 
Zchwei^ nnd Frankreici) besuchen und von 
dort ails wi.'der in sein indisches 
lcind ziirnttk.'bre?'. 

luiig'^tr^'iseit rülinii iiian die lliibestechüch-
teit uiid llrteilslrofl de-^ Füisteii, der >i' 
sein^'in Preniieriiiiilister 5ir '^/irza IslNa'.I 
ivohl seiiie stärkste Stülpe hat. '^<eidi, de^ 
Maliaradschol) und "^kirza Is.ilail, sind d'e 
besten Freunde. 

Verpflegung etwas schwierig. 
Die Uiitv'rbriitgnilg iind V.rpfleg'i.i^ des 

indischeil Mörchelifürsten iiil!) seine-^ ^'-^^efol 
gez von .'il Persoiien in einenl Londoiier 
Lnrnshotel bereitete dessen Direttoreil viel 

opfzerbrecheil nnd Schivierig'keilen. Den 
>.'>iudulöchen, die d<'r M'aliaradschah ans sei-
iier ><i.'i»iat iiiilg^.'brachl ha!t.', »ins^te ein.' 
ganze ^tiirtie znr cilleiiligeii Venutznii.^ ein-
<ierän>ill merdeii. Trolideni wf>r es itiunög. 
licli, die Speiseii sli zn vereiien, »nie den 
.'^.'>iildiis ilne Religion vorschreibt. Schon 
der ^chotteil engli.lscl>er .uöche, die iil ^'.r 
nlichbarlen NliielkücUe lälig wareii, n>ürde 
deil (>)eiNlsi de,' l>ierichte v.:rbinderl iniben. 
Um diese Mögl!6>teit anSzns'?>Iies;!.'it, liiiele-
teil die beid.'il .v>indutöche schliesslich im We­
sten ^'odons, vier «iloineter vi^ni 5.'>olel eili-
fernt, eine ilene, streng abgeschlossene »nd 
ebeiiso b.'lvochle !>t1>che, wo sie uilgestört d'..? 
Speisen für ihreil .<x'rrn nnd t'jebieter zi'.-
bereiteil toiiiiten. Al-^ streilg religiöser ^.^t'ann 
geiliefit der Maharodschnh wed.'r Fleisch, 
noch Fisch noch Eier. Er ernährt sich ledig­
lich von Geiiinseil. Auch triillt er keiu-ni AI-

Seiu ganzes Lebell hat er an (^ieträil-
teil niir Wasser aiis d^'nl lxiligeil liiailges 
zu sich genomiueu »ind alu^h nach London 
niehrere groste Fässer davon iiiitgeilou>ule.i. 
Iil Eiiglaiid zeigte sich jedoch, dos; das W.'! 
ser trot^ aller VorsichtSnios;liahnielr aiif d<'r 
lailgeil Ueberfohrt verdorben ivar. Die dei'. 

alia ra d fcha l) begleitelideii >>indn pi est' r 
verfielen dnraiifhiil ans den enizig niogli 
<lieii AilSN'eg, Theiilseniasser nach heililalli-
cheili Ritn'^s feierlich zil ioeil,en tlnd denl 
Fürsleii ol'? (^)elräilk vorziis''!'.eii. Eii: deion 
ders al'^g'.'legen es .^>otelziiniiier ivnrde »'>!.' 
Teinp-l si'ir deil FlUilil!eiigo?t dec' Maliarat' 
schal), der dilrch eiiie lleiiie goldene Figur 
dargestellt wird, eiiigerichtet. Die Priester voll 
ziehen dori !ägl!^i, in t^^egeii'oort de? 
sl>'li d'ii >>iiidi! l.>'>>'llec'diens<. Watneiid du^ 
zehii Miiliilen, die die Aiidoetn beonspruchl, 

Sanlemni der Städtischen 
Sparlafse 

Der Stadtrat voil Ljnbliaiia hielt gestern 
eine ?itznn^^ ab. die hauptsächlich den Mos', 
nahinen znr Sailieriiilg der städtischen 
Sparlasse galt. A'ach de»! eillschlägigei« Be­
richten des Bürgern,eisters Dr A d l e 
nnd des Finaiizreferenteu Pros. Ter iii a jl 
j a v'nrden folgende Beschlüiie gesas^t-

(^nnächst lvird die O l' l i g a t i » n 
a n l e i h e der ^todtgenieind^ ',nr ^"^eich 
nniig anfgi.'legt! -die Aiileilie ivird init NV. 
verzinst u>,d iir l.'» Iahveil aiilortisiert. Ziir 
^^eichliilng tönlieil aiict? die Z v a r b ü 
ch e r der ^tc^dl^ivlien .^Parkaiseil al var, 
l)<'ruilgezogen N'erd<-'n. ir'äl)re,ld die 
träge zlini !>Nlrs von gezeichnet N'erdei,^ 
Die M-tirnrtllng der ('»zeldinstitnte, Versiche 
rnilgsanstalten nsn''. ist gesichert. 

Sobald diese Anlcilu'zeiclnkniig. bei der es 
sich banptsächl'^ch Uiii die o il v e i, t i e 
r ll n g der Eiiilageii bei der 5t idtii.li.'ir 
Sparkasse iir eine ^Ibligatioiisonleibe der 
Stadtgeiiieillde haiidelt. beendet sein wird, 
wird die Staatliche >> n P o t b e k o r 
b a il k il)r Versvrechen einlös<'n mld die 
Aiileiti^' von Millioneir Dinar realisieren. 
Dieselbe iuird dann nlir 7"« v<r;iiiit und in 
Iii Ialnen amortisieri. 

Mit diesen beiden Anteiln'il ivird die 
n,einde einen deträ^lnl'chen T'Nl ibrer etwa 
11.'» Millioneii I'iiiar betragenden ^ ch i> > 
d e,i p o st e n bei der ^^tadtli^i^en ^vnlo'i 
a t, N a t t f II inld aiis diese Weüe d<n, 
stitilt nelle Mitte^ zi,r B<'sriedigniig der Eii' 
leger ziisüh'eu. 

,'verlier ivird t>^'i der Arbeitv-börle eine vn 
senlose. iil 1?.'» Iabren rnck^ohlbar< A n ! e i 
Ii e ii, der X^öbe von Dili^rr ans 
genoiilineil. ni'»d daiiiit t>eiiii Arlieite» ln'inl 
ein tienes A r b ei t c r a sn l ̂ n erri.li 
teil. 

ln. TodessäUc. In Motr^niog ist die ^^lier 
stenerverlualtersivitioe Frau Franzista 
V e n c a j z. geb. Tekavt"!,- gestorben. 
In Ljnbljaiia verschied der dort iin ^^v'nlv'-
stände lebeiide Tiipograpli s?tto Tntta iin 
Alter veii ?! ^nilnen. 

tu. Prominl'ntcr (^iast. Ter iir Bled ali' 
Erhotiliig iveilende fraiiziisischc ('»Gesandt'' 
(^)i'af T a ii! p i <> r r e l>esnchte nl ?^egl i^ 
tliiig seiirer (''ieiiiablin die Stadt ^troiis. il'o 
iliiit ein fesllitl'er Eiiipfaiig bereitet lourdv 
I'er illustre t^iost besi^litigte die S'l)<ii'.'ioiir-
digl'iten der ^ladt und einige Iildiinrien 
iiiid leli'.le abends ira^ch Bled ziirnck. 

ln. T'as Vanrtsgrjliit, das vor niäil allzi! 
lailger .'ieil von Selo lx'i Linbljoiia liiul) der 
VaiiatvdomäiU' Ponoviee l'^'i Lilija verlegt 
ioorden jsl^ st)ll noni Staat nberiloniinen 
irerdeii. nii, die Vannlc'verivalliiiit^ '^i, <'nl 
lasieii. Lniidnnrlsd'.aslc'iiiiii'slei- ^ l a i' I 0' 
v i der ans seiiler Ilisi^'etl!oiisr<ise dilrrl» 
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Zlonviiieii in '^egleituiiH t>es Äanus Dr. 
N a t l a ^ c n Dienstacs auch Ponovlöe k»?-
sucht hatte, erklärte, t>ie diesbezüglich^, (5nt-
sc^eidlluqen uvrden dcmlmchst get-roffen lrvr-
k>eu. 

lu. In Uoöeoje wirÄ schon im Herbst das 
Oberanmnasium in e-in Untercsymnaiium mit 
nur Nl?7 >t'lassen umgewandelt bM. abge­
baut. v>'iler wind d^'fünfte Masse aufgelas­
sen. int fl'mm«^nk>eii Jahr die sechste usw. 
^ie '^tnüalt wir^ somit wiedoi^ in jenen 
<:tais^ venetzt, wie er bis zum Umsturz.k»e-
staird. 

lu. S^us dem Mrichtsdienft. Der t,or oi-
nicken Monaten zum Oberstaatsanwalt in 
^'jublfana ernannt<' Inspektor d. Iustizmini-
sderiutiis Dr. ^^ukag r a v i na trat erst 
s^slern semeu n<'n<'n Volten a>t, da er einst­
weilen noch soine 'Aqenden im Ministerium 
ner'ehen mu^te. 

lu. Die ehemaligen Kriegsteilnehmer hal­
ten auch Heuer ibre traditionelle Taqunq im 
Waslsohrt'^ort Brezje ab, und zlvar kom-
meudeu ?onntaq, d-en d. 

lu. 5,apellcnbau in Planiea. Nächste»r 
-onntafl wird im Planica-Tal beim Tamar 
s^el?ökt eine neucrrichtete ^i'^pelle scierl'ch 
einl^emeiht wert>en. 

i. Slobodan Iovanooiö in Dubrovnik. In 
Dubroonik ist ^er bekannte .s'>istoriker unid 
llniversität'^professor Dr. Slobodan I o v a^ 
il o u i in! ^'lusi^zeug eingetroffen. 

i. i.'',«) Jahre serbisch-orthodoxe Kirchenge-
meindc ^^agrcb. Zagreb feierte uiau die­
ser Tai^e den (^^ründunssntaq der serbisi's?-
o'.llir.'^eien ^itirchensieineiude. Bei dieser (^ie 
k'si^'ilbrit nuiide festfiestellt, das, I78N nur 28 
?^su!'ser dieser .^ionfession'anssebörteu. 

i. Tas deutfcl^ Motorschiff „Sophia" 
louiiiit nach 5rlit. In l?plit erwartet man 
^ie ^.'liikuilfr des herrlichen neuen deutschen 
Motorschiffes ,.5oph!a". (5ic,eutum der Deut 
scheu u^'vaute-Viuie. welches die letzte 
luii'j^'uschaft der 5chifsbautechnir darstellt. 

i. Hoher enqljschcr Besuch in Beoqrod. 
In ^..n^'0!^ra.!> ist der Ulttechaii')libt^eordnet<? 
i'n^ Arzt Dr. (5harles Coof T a l, l 0 r, 
^^'räse^? de'^ Irish (5lub iu ^onon, in seineui 
eisi^neu ^luc^zenq eiusietroffen. 

l. Nciche ^^wetfch^^nernte in Bosnicn. Die 
^iivttschenerute ist allein iui Bezirk D e r-
u e n t a so re'.ch, das, ?uau dort etwa KXX) 

für den (5rport bereitstellen kann. 
i. Hundert Millionen Dinc^T bat .Zagreb 

in der versianc^euen Vaiisaison bi'Z 15. Au-
i^list d. I. für ^.^l'euballten verwendet. (5s hau 
de!t sich iiu! eine der stärksten Bauzeiten 
der verffnllqenen Iahie. 

i. îcrestinec vor den lî erichtsschranken. 

Marlbor grüßt die 
Olympiakämpfer 

Herzlicher Empfang Leo Stukeijs und ToSo Primosiö am 
Hauptbahnhvf 

Donnerstag, den 20. August 
23. bis August: l^roßglockner, ,ÄSor-

thersec, Heiligenblut, (Ldelw.'ißspitze 25,7^» 
Meter, Zell aui See, Salzburg, Salzka..!-
mergut, Bad Aussäe, l^raz). l^ahrprei-^ Din 
:i80 

30. August nach Rogaska slatina. ^whr--
preis Din 45.—. 

6. bis s). September und II. bis 13. Sep­
tember nach Wien (zur H?rstmesse). ^ahr" 

Lcon Ktukelj. 

Die Drlillstadt b'^'rnlete gestern Nl'lchiuit-
tags d<'n aus B^lliu l/eimil'l'reliden Olinu-
piatämpfern ^^'eo t u k e l j und 

P r i ul 0 2 i i? anl Hanptbaihichof einen 
herzlichen Empfang. Am Hauptbahnhof hat-' 
ten sich insbesondere zahlreiche Sokol-Mit-
glicder und Sportler eingefunden, uui ilirer 
Freude über di-e schönen Leistungen der bei-

12. und 13. Septenrber nach l^raz l'zui' 
Herbstmesse). Fahrpreis Din Mt).—. 

Anfang Septeinber: Dolouiiteu! 
Alle näheren Informationen erteilt das 

den Olympiaturm'r Auvdrurk zu gebeu. Un- „Putnik"-Reisebüro, Aletsandrova cefta 
lex den Anweseichcn befanden sich u. a. auch D-el. 21-22, sowie die eiuzeln'.^,! Ei^positureu 
Ztarosta BureS, Magistratsdirektor Ro^ in Zt. Ilj, Dravograd, !^)ioga'»ka Slalina. 
d 0 e k. der Präses des Touriug-'Clubs Di- i^ornja Nadgona und C<'li '. 
rektor L 0 0 s, Oberst V 0 2 0 vi ö, Oberst ^ 
Pe t r 0 v i ̂  und l^arnisonskoinmandant! he« Postdienste. Der Posdman'.-
Oberstleutn. ?! i k 0 liö sauit Ml)lieichen ?><ir Thrill Dr 0 lc wurde von Murska 
tretern «des Oflizierskorpi?, Vertreter der ^gh^^a uach Kr'^evci bei Liu^omer versetzt, 
einzelnen Sokolvcreiuc uud Sportklubs. Als > 
der Schuellzug einfuhr, wurdeu Leon ötukelz I ui. Seinen W. Geburtstag feiert heute, 
llild Tok^o PrimoÄiL mit eineill Beifallsstur'.n Donnerstag, der in Pobrv^ie iul Ruhestand 
überschüttet, der sich erst dann legte, als lebende Schulverwalter Josef K l e m e n-
Starosta Bureö in i'lbl^raus warmen Wor t", i k!. Der Inbilar hat sich für die straffe 
ten die beiden Olympiakämpfer willkoin>U!?n > Organisation unseres ^uerwehruiesens die 
hies; uidd iusbesondere Leo -ktukelj, ^dein größten Perdienste erworben und bekleidet 
zweiten Weltbesten in seiner Disziplin, die noch heute die ehrende Miktion 7'nes Prä-
Anerkeilnung Ulid d^'u Dank aussprach. Sla-'sl's des '^euerwehraaues des Bezirkes ?? 'i-
rosta Bllres' über^^ab Leo Stukelj einen Sil-' bor. rechtes Draunfer und eines Borstands-
berkranz und Do^'o Primoxiö einen Lorbeer-1 Mitgliedes des Jugoslawischen F^enerwehr-
kraliz. Nach dieser (5'hrung wurden die bei-! Verbandes. 
den Meistertilrn?r von de,i Vertretern des l Nächtliche Feuersbrunst. In Pekoöc bei 
Toilring-(5lllb und der Sportverbäude be-^ ^lovenska Bistrica ging in der Mittwoch-
grüfit. wi'ihrend die Militärka^ielle einen „ncht das Wirtschaftsobselt der Be,. in 
Marsch intonierte. Oltiinpianik .ktukelj Fv^nziska B r n m e c in ^-lammen auf. 
dliilkte für die herzliche B-egrüfzung. ivorauf Di^e ^-enerwehr ans Slov. Bistrica eilte so-
sie (Vrofzkauslnann Lenard lnit s^in?r 
Liiilousii'.e nach >^>allse brachte. 

OeffkntZiche Arbeiten in der 
Umgebung 

Ausbau des Straßen- uud des Leituugsuetzes in PobreSje 
Wer Spaziergänge ili die Iliugebuilg uil-

terniiilint, wird die Feststellung gemacht ha­
ben, das; sich auch dort regt und das; offeli:-
liche Arlx'iten durchgesührt loerdcn, b-.'l -'.e-

^<'r l^r.'zest gegeil «^ie Teilnehmer der bln-! nen eine nicht imbeträchtliche Anzahl vo.i 
iqen ','tnsschreitniigen in .^terestinec wird Arbeitsloseil beschi'istiql wird. Inder lelUeii 

^ ^^ser Taoe beginnen und voraussichtlich 15) Zeit set^.e eine lebh.iftcre 'I'antätiqleit' in 
t 
d 
Tag.' !n Äilsprlich ilehinl^ii 

i. Tchlmrcs l5isenbnhnuttglück bei Mitrovi-
la. Bei SreiN'ta Mitrovica stief', am 1U. d. 
der Zaqreber Selincllvng, der Ilm Ulir 
ldortselbsr falirplailii'äs^ig eintrifft, ans einer 
Bahiiübersetulng auf eilten Bailerlln'agen, 
Ui'bei die Iiisassen getötet wnrdeii. (5s sind 
t^iec^ der Lai^dwirt Branko M i l a d i n 0-
v i die laiidniirtschaftliche .'^lilfsarbeiteriu 
i^tatira P e t r n 0 v i i- uitd der kleiu? 
^liaito S e d l a n 0 v i sänitlich aus 
Martliiac. Die .^iörper der Ultglürtlichen n'nr-
den derart zerfetzt, ^as? innu sie fast über­
haupt nielit liiehr znsaiiiuienleseil konnte. 

i. Die Autostraße Ljubljana SuKak vor 
der ^Inangriffnahme. Wie wir Zagreber 
Blätter eiltnehmen, wird nach einer Vereiit-
liarnng ^er Berwaltuugeu des Save- und 
des Drallbauats sehon in Bälde die Terrain-
seiid^evung für den Bau der Autostraße 
Vjubliana—Su-.^? in A-ngriff genommen 
werden. 

8ekvl^vÄ8t,o»t. 
I.'.iiiel': »VVeiclie.«: i'iLr iiut Li'öNe 

.uisiu^öiun^^^ivermctz^en?.. 
Nnlni.« 

I>-tirer: »VVie.^?« 
^lnilvi-: 6'i'e f^ior iilnnei- 80 

5ür un!^. äali >;lL in äon I^ier-

(Z»t MSS«t. 
^v»'eZ ta'U??o1ie'n xvü'ii-reinl <1vk> 

l.^ntLni'iclitZ s'^elelAmekrlcler an8. I)iL5; de-
7l^r^t c>^u16 ^ler I^elirer-, clcr unuusfülliL 
/O'in I^s>lir.^t<>cl< uii<l 5i^Ii Ilinx^zain 
cier cler .Iunj.^eiz nüli^rt. Iiu slii^tert 
(.ilior cleni uticlei-ii /u: »lAi. /Vluxc, !i:ui' 
3^1 — (tlie 

P 0 b r e / j e eiil, ilio sich verschiedene 
Ztras'.enarbeilen ihrem l^'iide »lähern 

So b<'filidet sich geg.'ilivär'-^g voiil (^iast-
hails Priilie an der r l 0 0 s k cesta 
b!v zur Dertilfabrik T h o iz. a an der 
Dvail eille nelie Straf',e iin ?^ai<, die bei oer 
gäiizllcheit Durchiührnilg Banpro^ 
grainiiis dlirchivegs eii?-.' Vre-^' von 12 Me­
tern erhalteil wird. Porläl'.sig lvird die 
Str^iszc ilur ill eiiler Breite '.,on 0 Metern 
^elinlt, da der '-!>erl<hr sich ^instiveil^'u iioch 
IN bescheidenen l^ireiizen ac>oicke!t. Dl'?>e 
Straße wird eine Läilge voil einem 
.'t.l!)Nleter ansiveiseli. 

^^uie ziveite Strasze ivird vo'. der L 0 v-
! ^ a ulica bis.vir 0 r 0 ^ e v a cesta 
'u Teziio gebaut. Ailch dioiee Stras^'nzug 
iveisr oiustiveilen nur eine Breite von i! M.'--
ls^ri' auf, doch ivird diesi^Ibe später, w.'n.i 
s^ch die Notivendigb.'it hiezi^ herausitellen 
sollte, "^lerbreitert werden, ^cllr all einer eii'-
zizen Stelle- ist die >Stras;c eng'ir, da sich ein 
Besiher weigert, die entsprechende Parzelle 
zur Verfügung zu stellen. Dies wird na'h 
ihrer Fertigstellnng einer der schönsteii Slr^r 
s;en von Pobre/je sein; schon seht tann die­
selbe von .^iraftwligen b^'sahren iverden. 

Die n b l" eva ulica a''.'.rde gründlich 
hergerichtet und wurden die Arbeiten die'er 
Tage beendet. Auch diese Siras;.' ist elner 
der l>ea nein stell Verkehrswege ii d<'r Uitige» 
bnng von 'Maribor. 

Die Elektrifizier u n g d.'r Me^ 
meuide niaeht rasche ?vort'rhritte. Das 
S ^ r c i n n e h  w u r d e  n a c h  M  a r i j a  r  e  z  
j iierlängert. In den nächsten Wi^cl)'.'!: 
wird die Leitilng sortgesiihrt werden, jodas'. 
die ganze Siedlnllg Mari'a ^'^rezie dii dno 
-LeUnngsneh angoschlosseil wird. In e.nzel-

lieil D'ileil von Pobre/je uiero.n neue Halls 
anschlüsse vorgellomineu ttnd die öfsentli.<e 
Beleiichtlmg verbessert. Allch u> dieser Hin"-
sichl ist bereits ein groszer F.nlschritt sestzn-
stellei'. 

fort zu 5'>ilfl?, konnte aber ivegeit Waffernian-
gels nicht viel ansvichten. ?^r Schadei: b«-
länft sich anf 3s).M0 Dinar nnd seheint nnr 
zur .Mlfte dnrch die Versicherung gedeckt zu 
sein. 

ni Wiederausnahme eines Strasoersah-
lens. Jni Jahre 1922 wurde »n Du'plsk der 
21 jährige B-esitzerssohn Franz P 0 t 0 n . k 
tot ansgesunden. Unter dem Verdacht der 
Täterschaft wurde damals )^r Besitzerssolln 
Josef Ö n c: k 0 aus Spodnsa Korena oer-
hc»fte: und fünf Monate in Nntersuchnngs-
h.rst gehalten, dann aber fre'gelassen, wL'I 
keilK- greifbaren Beweise für jcine Schuld 
vl^rlagen. Im Jahre 1926 wurde der Besit­
zer Anton r a j n c feftgeuoiuinen, aber 
aueli dieser wieder aus der Uutersuchungs-
ha-' enllassen, weil die Untersuchung nega-
tles verlief. Nun wurde jetzt w eder eine Ver 
basluug vorgenoinnten, da sich der V-^rdacht 
dcr Täterschaft anf eine bestuumte Person 
konzentriert. Das e>l l^at das Str.isver-
fahren wieder ansgenommen. 

m. Der Mariborer Ausschus; siir die Vor­
bereitung des Genfer Jugendkonftrcsses hält 

bnndenheit der Teilnehiner znrüclznsnhreii ain Donnerstag, dne 20. d. um 2l) Uhr ni 
ist. Iu deu nächsten Tageit veraiistaltet der^deit Räumen der Stadttapelle eilte wichtige 
„Plltnik" loiedernn: eine Reil>e von Wechsel-> j,lonferenz aller Delegierten ab. 

Aussln!,Sf»hrlcn i., dir laiidichastlich! Geldliilscher 
nizvoUs-cu u»d bcluchtcskui Areindonv,'!-^ nchm in der Vciicnd von 
IllüS^IknIrru und zivari Zaornia sv. Kmiqoia drci Personen fest, !>!>' 

bis 1!X August und 2^ bis 29. August: ' ^ 
iia^-li Maria Zell, '^-«ahrpreis Din 2<)l1.—. 

22 bis 23 August uach Bled. ?sahrpre!s 
Din !<><». . 

2!). Augllst: Lo^iiarska doliua. Fahrpre's: 
Dill 120.—. 

Ausflüge mit dem „Vutnik"-
Autocar 

Die „Putuik"- Ausslllgssalzrlen ersreneli 
sich eilles inlliier regeren Zu.spruches, lvas 
ill erster Liilie aus die glnctticl^e Wahl der 
Reiseziele, das vorzügliche Arrnligemenk 
und llicht ztlletzt auf die gesell^chastli6)e V^'r-

stark veri>nchtigt ist, 59-Diuarmünzen ber-
geftesst nnd ilt Verkehr gebracht zu liaben. 
Es sind dies der 2<ijährige Mechaniker Jo­
hann Klar iL aus Äpinik, der sich ivegen 
Neldfälfchnng fchon inl Vorjahr iii Unter-

'suchnngshalt befunden hat, ferner der 23-

Auto gegen Lokomotive 
Zusammenstoß am Straßenübergaufl in Studenci 

Am Straßenüborgang zit Negilln der .B:a-
Isa Petra cefta in Studenci elX!ignete fich 
gesteril naehiuittags balid nach 15 Uhr .nn 
Znsamiuenstos; zwischen einenl Lastkraftwa­
gen Ulli» einer Lokomotive, d-er glücklicher-
lreise keiue schwereren Folgen nach sich zog. 
Zu dieser Zeit kam aus RuSe ein mit Holz 
beladener KraftiWgen der hiefigen Spedi­
tionsfirma Sluga, der von deni .Hilfsc n-
ter Franz Pak gefteuert wltvde. Pak, der, 
ivähreni) sich der (5haufseur des Wagens, 
Iolialln Friiuleil. nach Hause begebeu hatte, 
auf elgene Zaust »veiterfuhr, verlor kna.pp 

vor denr Strafzenübergang die Herrfchaft 
über den Wagen und stief; in die knapp zu­
vor heruntergelassenen Bahnschranken hin­
ein. Der Wagen durchbrach die Schranke 
und rannte im nächsten Augenblick iu eine 
geratie vorüberkoinmende Verschublokourotive 
hinein. Beiln Zusammenstoß wurde das Ailto 
am Vorderteil beträchtlich beschädigt, wäh­
rend Pak nlit dem blof^en Schrecken davon­
kam. Trotzdem n>ar er derart ausser Rand 
tmd Band geraten, daf; er nach dem Unfall 
fpurlos verfchwaud. ?^r Lastwagen wnrde 
kurz darauf abges6)lep^t. 



'^reiwst. ?1. Augnst „Marsb-or?? ,^tikng" Numsm-r NN'. 

iähri^ T<lgll>f)m'r Josef Hermah aus 
Iurski vrh uird die 1s>icchriq<? w'llnorm 
''^lloiisia M. auÄ Pesmca^ Sie wurden tx-m 
(Berichs nk^rst-ollt. 

m. Zwei Wochen an der Adrja. Das Rei-
scbüro „Putni.l" vercinstaltet vom 51. bis 
September eine Pauschalre,se nach der Adr^a 
mit 24täffistem Verweilen i7r Oniisalj auf 
der Insel itirk. Uni die Nei^« auch Miwdcrbe^ 
mittclten zu ermöglichen, ist der Preis sehr 
niedrig gelialten und beträft einschli«ßlick 
Bahn- un^ Dainpferfahrt, Verpflesiunq und 
Unterkunft im 5)otel ,.Mka" sli^.vie all^n 
bnhn'n. Alitybnstnlsfll'issen, (^päckbeförde" 

runs; usw. nur NM Dinar pr» Person. Da 
id<is !^nteresse fi'ir diese Veranstaltung reqe 
ist, einpfiehlt es siäi, die Anmeldung beim 
„Putirif." in Maribor, Celse od-er RogaSka 
Zlatina ehebaldigst norzulirinqen, uw ein­
schlägige Info-rmationen und Pras^x'kte er­
hältlich sinö. 

n,. Hotelneubau in Rogaska Slatina. ^^n 
Rogasta Slatina wird noch in: 5>!rbst e'n 
Nolles .'('>otel erHaut lverden, weil der Besuch 
des ^u-rortes so stark anwächst, daß nicht alle 
"^reinde untergebracht werden können. Den 
Bau fjihrt' die Vanatsverwaltung durch. (5r 
soll im .'^.'»erbst beginnen; spätestens am l. Ju­
li liää^sten Jahres soll das neue Hotel bezo­
gen werden. 

ni. Verhängnisvolle Stürze. In Sv. Jakob 
sElob. gor.) fiel der 71-icihrige Ausziigler 
Anton N o v a k vom >>euwagcn und zog 
sich schwere Innr're Verletzungen sowie eine 
(Gehirnerschütterung zu. Beini Nachbarhaus 
stüzte der !?li-iährige Besitzerssolin Andreas 
K o c b e k vonl .^i^euboldcn und brach sich! 
den linken Unterschenkel. Beide wurden ins!>" 
^irantenhanS nach Maribor überführt. 

Der MeftI Wogen fekt M durcft 
Weitere Komplettierung des städtischen Wagenparkes 

Ein weiterer Diesel-Autobus der Ztcdt' 
gemeinde wird morgen, ^^reitag, in Dienst 
gestellt lverden. Der schöne und bequen.c 
iSaqen wird gleich seinem Vorgänger auf 
der Linie 1 (Bahnof — König Peter-^tascr-
ne) oerkehren. In etwa Wei ^Lochen wird 
der dritte gleiche Wagen von der hiesigen 
Firma P ergler ulit der .'karosser>c ver-
seheu sein und in Dienst gestellt tverden, d'r 
auf der Linie 2 (Hanptplat., __ Ztudenci) 
leuleul Zweck.'.ugeführt wir,'». Die drei von 
der Firma MAN gelieferten gleiche., Wa-
c^ul des mittleren ?vps w'rden die bis. 
herigen dr<'l F^iat-Wagen ersetzen, o!e auf 
anderen Linie»: verwendet ni> rden. 

Ponl gleichen Typ wird in etwa einei^c 
Monat ein vierter Wagen geli'.'fert werden, 
der jedoch in erster Linie für 5 on d e r-
fahrten reserviert bl?:üt. D.'r 
Franzi", der unlängst auf ein ' höher" Fa'ir! 
geschwindigkeit unigestellt morden ist, v.?rsad 
bisher größtenteils allein die ^oni^ersahr, 
ten, ennies sich jedoch meiit zn grost, 
sodas', er nicht zur stanze liu.^l^nü!il u^erden 
kann. Da es sich nle?st niu ^leini're i^^esel^-
schaften handelt, wird ein ll'nierer, a>r 
mit aller M'queuilickjkeit ansliestatt!?>.''r 

gen, eben der envähnte neue Ätan-Diesel, 
für Sonderfahrten Verwendung finden. 

Bei dieser (^legenheit sei darauf verwie­
sen, daß der erste, bisher auf der L nie ! 
vcrkl1)rend<? neue Diesel-Wagen eine noch 
geringe Frequenz ausweist, offenbar aus 
dem l^runde, lveil die meisten Leute diesen 
Wal^'.'n nnt den vollkommen ähnlichen, aller 
dings grös'.eren Tieicl Autobussen der Celje-
Linie vernx'chseln. (5c' n>äre daher angezeigt, 
die Liuienzngehörigkeit der Wagen deutlich 
zn kennzeichnen. 

Die Ttad^genieiirde bat mit der Anschaf­
fung der s<'chs neueil Dieselwagen, von de­
nen die beiden ersten, grösseren schon län­
gere Zeit alN der Celje-Linie verkehren, ei­
nen gilten t'^U'iff getan, war schon höchste 
Zeit, dast die viel zu kleinen Wagen, '>or 
allem die (5hevr?lets, durch moderne Auto­
busse mit deu? bedeutend billigeren l^iaööl-
antrieb ersetzt wnrden. Di.' Firma Frani 
P e r l e r, der der Vau der Kaross^'rien 
für alle sech'^i Wagen anvertraut wordcn ist. 
liefert den Beweis, das^ gut' heimische Ar 
beil der iiusländischen s.vne-^^wegs nachst^'ht, 
dagegen bedeutend billiger !st. 

lueß, venl „schweren Wagendrittel" son­
der li von der „Wagendeichset" am Kopse 
getroffen. Dieser Unfall ist wieder eine Zrin-
g?nte Mahnung an die (5ltecn: Achtet auf 

Kinder und belehrt sie über die l'^es.^h-
cen der S:raße! 

Mehr Gorqe um die Vtrkchrswege 
Cammer mit der Neichsbrnckc / Die .^erfressencii Asphaltgebsteige 
Es ist seiuerz^^it begriisit worden, das? die 

Nl. In Rogoskli Slatina findet Sanistag. jRei ch s b r ü ck e «inen neuen .'^>olz>vür^ 
den d. das traditionelle V e r g f e st 
statt. 

Die stlidtisls'i? Badeanitaüt bleibt wegen 
Reinigung der .^tesselanlage voni 24. Antust 
bis 5eptelnber geschlossen. ' 

Nl. Kahndieb in Ptuj festgenommen. Deul 
hiesigen .Uaufiliann Franz D ob r a i c 
kaul vor zwei Tagen ein unterhalb der Le­
derfabrik B.'rg angekettetes Boot abhaildeu. 
Nuniilehr langt.' ans Ptuj die Nachrich'^ ein, 

deiu er ails Maribor iil Ptu; einge^roff'':! 
war, um den Spottpreis von 20 Dinar ai. 
den Mann briligen versuchte. Mau nahm 
ihn fest nnd beschlagnahmte das Bc'o:. Es 
handelt sich um den 2^jnhr'.geu Gott fr;.'d 
jt o l a r i e. 

IN. Em ßutsr Fang. Dieser Tage nulrde 
btinl BHtzer Johann ^ ivko in Zg. ^^oli-
silla eingebrochen, wobei l.'erschic'dene ^i^lei-
dungsstücke, Wäsche und ein Geldbetrag iin 
(^;<'samtn>erte von 25)00 Dinar entwendet 
wnrden. (^^esteril abends nahm nun die Po­
lizei den 2ttiähriqen Li'necht l^eorq N a z-
d r n e v i e, einen russischen F-lüchtling, 
fest, der n^egen vericknedener Diebstähle oe-
luchl n>ordetl war. Der Vlnnn gab b^iui 
Verhör zu, auch den C'inbrilä) lx'i /.ivko 
verübt zil bal>en. 

Nl. An der Lehrcrinnebildungsanstalt der 
Fchttlschwejtern in Maribor könneli im ?nl 
ne euier Cittscheidnng des Unterrichtc^inln:-
'. 'rs im kommenden Schnljahr in den ersten 
Jahrgang l5 interne und 15 externe 2<l>ü-
I''rulnen ailfgenonimen mevden. 

Nl. Bewustlos aus der Strohe. In der 
Tr/.a^kci cesta wilrde heute früihinorgons der 
iii^jährige Anstreicher der Staatsbahnwerk-
stätten Josef Logar in tiefer Bewns;tt!>sig-
keit an'gefultdeli. Logar, der von einen: 
Niotorradfahrer überfcihreit wordcn war, 
wnrde ins i^'ankenhnus überf'iihrt, wo man 
eille schivere (^^hirlierschütterilng feststellte. 

felbelag anf ihreul Mittelteil erbielt. wodurch 
die Fahrbahn die erforderliche (^Uäite erreicht 
hat. So begrnf'.enswert dies gelvesen il^ so 
bellaaensniert ist auch die Tatsache, das', die 
beiden nlit r a n i t g n a d l' r ir belegten 
Zufahrten zum Mittesstück der Brücke sich in 
geradezu jaluntervollenl Znstand befiildel?. 
Es soll hier nicht itnr von iden Nadfahreril 
gesprochen werd<'n, die beini Befahren dieser 
holperigen !!)nnderflächen buchstäblich ibr 
„Beuschel" zu verlierell glai^ben. anch der 

diisi dort ein jüngerer Mailn ein Boot, mit Kraftfahrer bedauert sewe Federn, wenn er 

e. Vom Hopfen. In unsereni Sanntal liat, 
Niie gemeldet, die Hopfenernte eingesetzt. Die 
Pflanzeil haben siih in der letzten Zeit gut 
eutwickelt. Sie sind im allgeineiueil gut nnd 
zeigen ein frisches, üppiges Anssehen. Die! 
Doldenbildllllg, die noch vor kurzem sehr un­
gleich nmr, ist nnnniehr schön ausgeglichen. 

e. <5elje bekommt ein Justizpalais. Wie 
gemeldet, ist Ztadtpräsident Alois Mihel-
i l" in Allgelegenheiten ullserer Stadlge­

meinde nach Veograd abgereist. Wie wir nun 
erslihren, ivnrde .^^err MihelÄL vm: Mini­
ster Dr. .'^dek llnd deln Vailtenininifter Dr. 
üo/.ul einpfangen. Mit dein Boiltenmillister 
sprach .''^err Miili-elt"!,' vor aNeln über die 
Drillgli6)keit der Trrichtling eines Jilftiz-

über dies^» beiden luivermeidlichen Brncken-
felder ulit seineln Vehilel hinüber mnst. Die 
Erfahrllllg hat gezeigt, das^ die kleiilen Gra-
lntgllndei'n iln .'(lilrblick auf den Verkehr die 
grös'.te Stoss^iermlnderung gewährleistet. Je­
ne grosten 5I^.na>dern sind in den Iahren des 
Brückeilbailes llni Nllli gelegt worden, als. 
man Ulit den: .sirastwageilverkehr noch nicht 
über die llötigen Erfabrnligeil verfs'tgte. Die 
iTroszell ^^.lladeril k?nntell cvelttnell der Stadt 
gemeinde für ihre Pflasternngszwecke nber-
liisfen Wertteil, seidas^ die Ko^'t^^n für den ??eil-
belag nlit kseineil Olladern zunl Teil wett­
gemacht werden köilnlen. Der gegenwärtige 
Zllstan^d der beiden Anfahrten ist ein gallz 

Neichsbrücke ist hellte eine wichtige .^tonlmn-
liilatioil. der inl .'^>illblick allf deil .<traftwa-
geli-Durchzngsverlehr eine galiz enorule Be-
deutnilg znkoulillt. ist ebell Lache der 
inas^gebenidetl Faktorell, diese ^alainität ails-
znlnerzen. ! 

Warnnl '^ülnlnert sich lrienlaild uin die zer-! 
frefselien A s p h a l t g c h st e i g e auf deni' 

anPtPla tz ? Jeder Gehsteig, vor deni > 
die Ueberlal'dalltobusse zn halten Pslegen.i 
nieist nnheinllicke Löcher auf. die sich bei 
senden, Negen lnit Wasser anfsälleli llnd all? 
diese Art geradezil denlonstrativ die geringe^ 
Sorge nln die Installdhaltililg de? öffentli-
rl)en (^ehlrego vor Angeli filbren. Was mus 
stch schon eill Frenlder deirkell. der ans denl 
Antobns bei regnerischeni Wetter dir^'kt ill' 
eiile dieser Pfüt.iell gestiegeil ist? Nicht welli- ^ 
ger verwal^rlost sind anch die Trottoirs i:l ^ 
der Zit'ore^ka eesta. Es wäre lnohl Pflicktt der 
städtischen Ttrostellvernnillllisg. elltstaudene 
fehlerhafte stellen im Asvhaltk'elug rechtze--
tig auszubessern, liili sich allf diese Weise 
den notwelldigen Neilbelacs solallge wie inög' 
lich zll ersparet!. Wenlt die Löcher allerdings 
die t^rös^c von halbetl Bettvorlägern er-
reickit haben, ist allch das Reparierell einei 
viel schwierigere Sache. (Gepflegte Trottoirs 
silid für den Freinden insb.''0'?ders i'nnter 

Uman-Tlmtino. Nur bis Donnerstag der 
lustige Gesangsfilm „Ein Wal<^r slir 
mit Louis Graveur, E«tniUa .>)orn, >.>cl'l^ 
Rühmaim und Theo Lingen. Ab Frei-ta«^ d.e 
Prem ere des l)eiteren Schla^erfilins „D?r 
Ammcnkünig" lnit ^täthe l^old, Maria Lou: 
se l^laudius, Ricl)<lrd Nlxnauovskli. The:? 
LIngi.n. Eilrmal etwas galiz alideres! Ein 
besonders heiterer, famoser Filnt, zauber­
haft beschwingtes Spiel, inil aesnllder, stu-
nenfreudigcr u. derb-er ^wlnck, voil dundert 
glncklicl)en Einfällen gesegnet Reizvoller 

amü'anter ulid lebendiger hätte dieser im-
inerhin eiudelltig-zn>cidcutigee Ammenkö­
nig nicht seill könnel^. Alles ll all.'in ein 
Film nach deni .yer^^n des Vnblikums. 

Burg-Tonkino. .Heute. Donnerstag, unlot 
derruslich zuln letzten Mal die glänzelide 
Operette „Zigeunerbaron" lnit Adolf Wohl-
brück in der Titelrolle. Mustk von Iobann 
Strauß. Glei6izeitig ueueste Wochenschau so-
wie ein F^illN von ^r Tour de Franee llebst 
anderell Nenigkeitcll. Zunl letzten Mal 
Mariborer Festwoche in Wort und Bild. 
Nur kurze Zeit der Spezialbericht der Ufa 
voll deu Olympischen Weltspiclen inl ^^lus-
ntasze voll M) Meter. — Ab Freitag die lu­
stige Operette „Dir sing' ich mein Lied . . 
lllit.'^>crbert Erilst Groh. Ralph ''Arthur Ro­
berts, Ursula Grablel). Theo Lingeil, 
Vihor ulld Erllst Dumte. In Vortiereililllg 
„König der ,i^igeuner" ,uit dein berübintei, 
spanischell Sänger Doli Josef Moiica. 

ultmegl cker nlld schadet nngenlein d''ln An das beste ^engnis einer besorgteli Ltraszen^ 
sehen der staatlick?eli Straßenverwaltnng. Die verwaltlnlg. 

gebändcs ill Celje. An dieser Unterredlllig 
nahlu auch der Präsident des M'rnfnng.' 
gcriel)'es ill ^^jllbljana, Dr. Pladiniir ('»iolia, 
teil. Beinl Iustizlninister Dr. Niko Lub^tii: 
lvllrde ebeilfalls die Frage des Iustizg-bäll-
des ill Eelse allfgeworfeil. Nun wird die 
Errichtung dieses so llotweildi^en .'^'>auses 
gailz gewis; nicht mehr lange ailf sich ivart.'ll 
lassen. 

c. Sthuleinschreibung. Die Einschrxnblin-
gen in die .^kaufluäuilische Wirtschafts'chule 
finden aul 2:^. llnd 24. ?lugust zwischen N utid 
12 Uhr ill der Kailzlei der Stadtvolksschule 
statt. Die neuaufzuuehlneicken Schnlersinnen) 
haben in BegleitUlig eines verantwortlicheli 
Aufsehers das letzte Schulzeugnis, Gebnrts-
oder Taufschein und ein ärztliches Gntachten 
vorzuleben. Der Unterricht beginnt am l. 
Septenlber. 

c. Unfälle. Bei ?>asei: ereigitete sich ein roher 
Ueberfall. Der 28iährigc' Arbeiter August 
OberLkal aus Ostro/mo bei Eelje wurde 
von einein betrunkenell Unbekanntell ülverfal-
leil. Oberökal erlitt einell Bruch des rechteil 
Arines. — In Sv. Jakob bei .^t. Iunj lvurde 
d e r  L a l l d w i r t s s o h n  S t e p h a n  K  u  m  P e r ­
ger, während er anf seiliein Rnd fuhr, von 
eillenl Ullbekannten nnt eilrem Revolver 
angeschossen. Das Geschos; draltg dem Rad­
fahrer ill den lillken ?lrin. Beide Verletzten 
begabeil sich in das .skrankellhans nach Celle. 

c. Die Hopfenpflanzer tagten. Unter star­
ker Beteilignlig falld vergangeneil Sonntag 
in Groblje inl S-anirtal eitle ordelitlichc Ver-
sanlinlung der HapfeilZesellschaft st<rtt. Ob-
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t'l!nwtlis>llektur clor Kln'.''eiiiotter!e 
ÜZiikLvscbüit vL/zal«. .^^nribcn'. 
— l^benäort Knut tm,^ Verlinnl von Valuten 
uin^I VVel-toaviei-Lii. l.a«!l<oiurn!Ic' l.onil^iat'.l-
^t-'-^cliüsle utiä vs,i, I^IlnIakcn --^ui 
laukeulte l^ectinliNL Iiei Vcr/iii-'ini!;. 

nlanit Bürgernleister Alois M i h el i.<^ 
begrüs^te die Erschiellellell nilh verlas deil! 
?äl>!eit'öberickit. Inl ''?^reitilpntltt der Ver-
sanllnlulig aber stand eil, Vortrug des 
Sch'iftführers .'oobfeillllspettors Ing. D o-
l i tl a r, der erst kürzlich voll eiuer Stu­
dienreise dilrch d'e .<?>vpfellbang"blete des 
Dciltschen Reiches uild der Tschechoslolvakei 
znrückgekehrt ist nltd sehr aufschl.ls;reiche 
Mitteiltlngen lllachte. 

e. Eifersucht vor Gericht. Alll Abeikd des 
7. Juni hat der 20-jährige Landwirtssohn 
Josef RobiL ans Lola bei 7ulsenl ein Mäd 
cheu trainens .'(x'lenc itach .^^aus^' begleitet. 
In der Nähe des .^'^auses aber lallerte der 
28 Jahre alte Taglöhner Martiil Vrhov^^ek 
alls .'»^rastje bei ?Ulsent. von Eifersucht ge-
auält, auf feilieil Nebenbnhler. Nachdeni Ro-
bie. vonl Mädebeit Abschied geltonlnlen hat, 
wlirde er von Vrhov^e? gestesst, beschinlpst 
llnd verprügelt. Da zog Robie plötzlich eili 
'iVlesser und sties; es dein Eifersüchtigen in 
deil Banch. Vrhov^ek ist u,n ein .^>aar anl 
Tod vorbei gegangen. Robill wurde vonl 
^treisgerics^t Eelse llx'geil schivei'er .Wrperver-
letznng zu 2 Moltateit streltgen Arrest bedingt 
allf.'i Jahre vernrteilt. 

e Die Strafe ist kein Spielplaj». Die 
Zahl der in diesenl Jahre aus der ^traste 
veruilglückteil .>?iilder ist nng>.''wöhnllch grl.st. 
El st ain Diellstag ist wieder, wie gemeldet, 
l»ei Eelje eill .^t'illd Opfer des Verkel^rs ge-
il'orden Ein l8 ?il0liate alies MälXl>"il 
wurde gelötet. Das .^t'iild wurde natürlich 
nicht, wie es im gestrigen Berichte unsiiluig i 

Helen Stephens (USA) 

Bei den Leichtathletik-Mttkämpsen der 
Frauen siegte in der kW-Mcter-Strcckc .Wie­
len Stephens (USA) in 11.5, Sekunden, .^c-
len Stephens stellte damit einen neuen Welt. 

' rekord auf. (Schiriier-M.) 

Ichlcchter Trost. 
.'('»err: „Schade, das; Ihr >>err l^^euiahl den 

Prozes^ ill der dritten Iiistanz verloreii htit!" 
„Fran: „(^nvist. Alx'r ich tröste iiiich iill-

nler danlit, das; er ihil do<j) zirviinal vorl>er 
getvailil!" 

?!o.he daran. 
Lehrer: „Was l)eißt das: Alige lilu Alige, 

Zahil nin ^jaiitl?" 
Sliinler: „.^^onlm' bloft ilicht liei- sonst 

bor ich!" 



Sreita^, den 21. August lv3t.. 

Konvertiefung der Bauern-
schulden 

>'«>.'><><> Landwirte schulde» Äti.Wl) Bankwechsel zu2000Din 
^'j»r lielicriiaiiuie der Wechsel M) Biillioneii Dinar notwendig 
Tie FraA' der teilweisen Atischreiliiln,^ der Forderungen / Und 

dir Interessen der Meditgenossenschaften? 

Vl.ui el-vvurtet. «.lull .il»;l)>!uvvi'!ct>e I^e-
^i^'iliiiv^ ii! 

IiuiiK iüU lilier i.>eil !>tuil(j 
<Ici' I; >ue7ii''c!nikl<.'n uin .^i>. 

vk>!' !xili'/.()!u 
>V><^ u^'!' Ktiri^'i'« ^i'-

l.Uiii. i'-'t 

N.liIIX'silli.!'.!! >it.'Il 
ii':'5!lL>!U''t liÄttvrn>^ecl^8vl 

«m uxe ><>!> l?;i1 ^lilüo» 
NLn Dinur. 

I>!«.' lililic i.Icr I>c-
lrii^ Uli! .^l>. I.^-t ^V^illio-
iivil s>!i'.ul. Vl»i XVecli.'iclii 

25i>.UNit uui iZetruxL lili» /.u l)ingr 
uul v>>tl 

'.>>11 XVl.'cIi''>.l!i Iulit».'l ulif Ilis>.l)l)l) Ditiur, 
Ii!^'! vuii >iil>l iin^'>.'fül>i' Ivl)l1 Lliick. 

XVu'-. Iiviiotlit^kcli'j'-iclie I^iclierlin? 
»ill.1 VVi^cll.^'Cl un-

><> >ii!i.I villi äi'^-
VVc'.Ii^el /V^ll!i('il(.'!i l.tincli' ijlir>^!l 

I iiii'^I etxvu 5^ /Vii!-
lioii'.'n I>!!uu' ^liilvli !>uix'l'^:>r^lnticn. l^iei'-
ilii'» i>l t^^U' >nu7 

oili Drittel Uer ^o^'SMten tti^uern-
>veet»;iot 

cl'.il ili^^>i>Iu>vj''^'Iit.'!i ljuiikLü iiiclit 
c l u ' v l i  f ! > . d ^ i i s ) e t ' ! ; . ! i ' u n t i e i >  

>.I«.li c>!)i^oii Vii^^ulieit ilUlN. 
.lul! vuii >.Ici' iidei' 

Ii. >s>lcli>.' liir 
/II .'<!<>!! I>iiiui' ^i!>^. t.1. Ii. u'.ls s>ailc-

!i(^'ii !!!! voii >vonl>:el' 5<)i>U 
I>!!UU'. cnlsul!i:li. >'()II >.I..'I!I siouiiitlictru-

Lc uilei' jjui.iLluii^'clitlläen >!iliä 58?« 80l-
cdc INI IZetlu^^L unter 5000 Oinair. >v!Nl-
renä t^ie lL5tIic!ien -i^?6 ^olclie in cjer 
t1()IiL X ON nielir ul.", 5000 Diiiur '»incj, cjie 
odLr ni^lit inelir ul^ 100.000 Din^f ke-
tlUALN'. 

Ini .^l)nut IllI! i!^t oiNL Konfoi-en?! <1'!)r 
Vc^itrl^tei- c^er ^uM!>Iclvvi.«icIiLn sZunknrx^-
ni^^tticinen uliseliulten '^voräen. uuf äer 
cli«^ l^uuern:^c:!ni!t.Ien ei'öirtert 
vvciräen i>t. >Vic inuii erkälit't, wuren äie 
>^>i>!iclltc:ii vcri^i^liiccleneii 'l'eilneli-
111(^7 K«iifeieii/.<^N' ülier äie ^rt cier 
t.i>6s,'üItiLl.'U llliiclisülirun^ 6ei' t''l'UkL cler 
tint>ic^lllill^llili>: cll^r s^uuern in .iuso^Iawien 
geteilt, s'üiiei'^elt^ ^vliräe 6er Zwn<jpllnkt 
veii treten, äuli äer 

istgut um M» Millionen llwai- neue 
kgnkttvtvn kerslisteedon 

>i«II. llin ltlif (.lie-^ie VVei.'iL (.iie öaueril-
>(:!niIäLi^ /.u li^uiciieren. ^n^ereri^elts 
wlircle 6ie iie!?cUive ^eite äer >^uk;Labe 
ilLlier sianknttten xv.'.2Lli8 I^iciuicliorune 
äer Ij^ulei-niicillil^en iiervur^elloken. 

Ini l.ulike <Ier ^u85praLlie >vlirc!e aucli 
äer ^einl>e!it. clnlj 6ie k^auern-
.^clniläuer, 

lkeron Sekuli! 2WV vinsr nlekt iidor-
«teiltt. 

äie.^ie k>ellul6en Ke?.a1i!en ^nüt'.n, äs 
(.lvr einf^lcll>^te ^rdeiter o!ine ZellWieriL-
Ixe'lten in «.ler I^uxe .^ei, einen XVeel^.'iel 
i>» vo» .^000 I^in^r ltl?su>?n!ilon. 

(^iedieni !>tunclpun!<t vvüron nnr 
>1iIli<>nLn l)ing5 ksllvrttsekul̂ en 

XU konvertleren. 
l>:e>iLi> I^etruz^n knnllte äie ?>i!ltil)NÄlbttl^1i 
nKii^ill'-iiei en, oinie i^cl6urcli ikre OecltUNL 
/tt >;et'ülir6en. Unl äie >1utiuNciII?ÄnI< /u 
.'iicliei'N'. v^'^ire nntwenUis, clalZ clio 
lieile tlvptttliek^rbunk einen Lröl^ix^n 
l'eii <ler (juicii NvMtiiöken xiL8iciierten 

^tiutüeu übvravdm«. t'sIlL lttö Uitttkvn 
»viort äas Qekl erliattvu kvnnvn — es 
ksn<Iett «iicli kiordei um äi.2 ervvkknton 
800 ^Ülioneli Dinar — .«;<) ^v^re-n äisse 
!)e7elt, eineti» I^il 6er Le'^ulijen 
.'ZLkrei'den. 

Dieser ötunäpun^kt 6er Vsnken !üUt in 
lnsne^en Le^iet^^unLVN 6ie völlige XI»r-
IdAt vermi85en. l>ie Scdulä trifft nickt 
6ie öanken. Die Lnquete der National-
kunli erxibt iiämUck nur. äaL von äsr 
tie'iamtxakl cler öguern>veL!u'?e! 250.000 
cmk öetrüse di^ /.u 2000 Dinar lAute». 
welche nseli ^n.^iekt äer kZan^onvortre­
ter <1ie 

8ekul«ln«r <>tinv 8LkvisrijxtcÄt dv-
^sklvn kälwvn. 

.leäoe!! be>vel!>t 6as öestetien von 250 
'suu5!enct >Veci^^eIn bi8 xu ^l)00 Dinar 
nielit, äalj v.^ äemxvmiilj aueli 250.lX)0 
^eliuläner sikt. Vielmehr:»eliejnt es. äalZ 
ciie 

?skl 6er Sekulänvr ksum 8tt.vW 
deträLt. Deni/ufolee i!dt äcr VmansclilaL 
6er k^n!<LN, ctäk äie VVeelisel li>i5 ^li 2000 
Dinar vm» 6en i^cliuiänern meldst ein-
Lelv8t weräen ^ctllvn. niekt >;<> eintacil. 
>vie lnan un^uneiltiien ?!Lkelnt. 

i>c!liieljliok äuöeren äie Lsnkenvertre-
ter nveil die ^einunL, 6al! 6er Ztaat aucli 
inc^Iit äisienisell 8e1^u!6nsr entl^ciiuläen 
8»!!, äeren ^clluläen I5?6 ilire^ öesit^es 
N'i^dt üker8tei.L^t. 6a 6ie8« in 6er I^^axe 
.^!eien. ikre 8Lilul6en /u bo^alilen. 

Wie man erkäkrt. 8»n6 äie 
ksnken bvrelt. vZnvn IvN Ikrer for-

üvruniisn sb^usctirviden, 
aber ulir unt-sr 6er ke6iNLUne. 6alZ sie 
6en übrigen l'eil in I?arLe!6, nielit aizsr 
iil t^orm von (i6er D!?IiLationeu 
Ali^Lesakit srlialten. 

Die (ien<)85en8(:i,ttiten 8in6 6er IV^ei-
nunL. 6ak dei 66? I^ö^unx 6er Lauern-
.';c^iul6onfrak:e nieiit nur 6ic 8LiiuI6en 6er 
vsuern kel 6en kankon. 8c)l^6ern aue!i 
6ie kei 6on 

(Zenvssensckskton kerück^iektliet 
vHrävn mii^son. 

Die (ZeuoL8en8Lksften hetonen. 6all 
6a8 Kr''^6itLenv8L'en8cliaÜ8Xve5Ll^ keute 
in .luLvijlav^'ien einen seltr wiclitikell k^'ak-
tor il,l KrL6itvve8en 6M«te1It un6 6ak 

6e8llalb niLlit Lo6ui6et vver6elN 6ürke. 
6alj !iei 6er I.t)8unL 6er IZauern8elluI6sn-

^rsKe 6ie In>ter'.Zi»>ien 6er i^enO:»!6eni>c1iaf-
>ten vernae^iIä88iLt >ve>r6en. Die Dauern-
8eiiu!6LN bei 6en ("leii<)58eni»c!lufteii 8in6 
vielleiLbt niebt 80 swK vie 6ie bei 6en 
öanken. kinmerbiii !^in6 6ie fl^.^no^^en-
8cdaiten nack 6en flan1<el» 6ie «rnsttei? 
(Zl^ubixer 6er s^auvrn. 

In 6en Kreisen 6er (Zenliiisen^ctiakten 
vertritt man 6ie ^N8icbt. 6ie f^esie-
rune in -zr^ter I.inie 

ftiallnskmvn ?ur I^eeelunx 6vr Vau-
eniLekultlen bei lien tienossensekak-

ten 
in 6ie l^axe vert^t^t wür6en. 6en Dan-
ern Niife xu gewähren. >vll8 ja iiir eiil-
xike8 ?i'2i 8ei. 

lm ^u8amnientiallL ilierlnit iiat 6es 
Nauptverkan6 6er (Zenf>!»'8eil8ctiustLll eine 
I^nc^uete einxeleit-^t. 6ttrcil vvelLlie 6er 
8tan6 6er NnliLrn8Lliul6en i^ei 6eii (^e-
no88en8ekafte.n fe8t?e8tellt ^er6LN 80II. 
Wie wir erfailren. 8oII äiese f^nciU'^'te 
über 6ie Dauern^e!niI6en bereit8 /Vlitte 
60? näeksten iVlouatez ukxe^c:!ils>??8en 
>ver6en. 

Börsenberichte 
j u b I j a n a. l9. 6. Devisen: 

Derlin 1754.55-l 768.42. ^üticli 1424.22— 
14.?I.2Y. l.on6c,n 21Y.Z1—221.36. d^e^vvork 
4Z3Z.22—4.M.5.?. ri?^ 2!^7.6y-.289.1 
k'ras 180.47—181.58. Desterr. Zc'liüiliz: 
(privati^learinL) ^5Y. enxl. ?kun6 2Z5>. 
6eut8elie LlearinLsclieelis 13.46. 

a x r e d. 19. 6. 8 t a a t 5. >v e r t 2. 
Z'/ü"/» Xrie888t?Iut6en 362—0, s>cr 
temker-Dktvber 360—0. ^xrar 47.5«> 
—0. 5?^^ 8taat8kon8 für öffentlielie Ar­
beiten 90—0. 6"/« gej^Iuk 68—0. 7"-" ln-
ve8titi()n8anlei!ie 82.5t>—83.50. 7"/» 8tal>!-
lisationsanieibe 82.75—83. 7"/« Hvt^citiie-
karbankanleike 86—87, 7°/» Llair 73.25— 
0. 8?-; viair 82—0; ^«rarkank 232—0. 

X Neu- unlt Strotimsrkt. ^ a r i b c> r. 
19. /^Uj?U8t. 8 Wasen ?;ülZe8 tieu. 4 XVv-
Ken 8aure8 Heu. l Wa?en I^uzierne. 1 
Wasen sirummet. 3 Wa^en Stroii. ^^8 
notierten: Bültes Neu 30—32. 8aure8 
Neu 28. ^uzierne 40. (Zrunünet 26. ^itri^Ii 
20—25 Dinar rirc) 1l>0 l(i1ns^!umni. 

X ^ussvstsltunx lter uutuinatideken 
l'vleplinn/entrglvn. Da 6a8 ?ci8tminl8te-
rium 6ie Ke8tesien6en autaniuti^cben l'e 
1eybc)n?entru!en in I^iubij^zna. ^axi-eb 
un6 Dcl)kra6 ^li verxröl^ern keabsiciitii^t. 
liexen Kereit8 inelirere .-^NLebnte au>i-
Iän6i8elier Untornebmuuken vor. IV^ei?-
rere 6eut8clie t'irmen 8in6 bereit. 6ie 
/Zentralen auszugestalten uno aue!» soi'-
stixes 'l'eleplwnmaterial i'^e^en latei^. 

»IL oi?ei 

/^<ko5 vOr««i«^igt »ick 
--.loti tlurl Itt^lliiUliten.« uiitvvnrtetL 

«.ilc I>i?jXls>Ill! inc vcnt ilN8 vc.r-
xvofä^ii ^^t. ^ker ^vir liutieii i<e>-

iit:ii uiit^I lNtiilUcii 
sl't.'l veliii>;vli /!! liüxf?ii. !>c)Iiten 

nun/, (-'ineii >i>.'!^<»i6ei'Cl> ^uktr-iti kiir Ulis Iiu-
I,t!ii. viiideii >vii- »ii'i i'cclirt slilileii. jliii uu?;-
siiliii.li <11 6iiricn. VVic I^^iiuli>.'ii/. !^(!li(.'ii, kiin6 
wir voll I)uvv.tssuct!« l.et/.terc.'i t.'r n'.it 
tcoruni^Lltur ^tirii, ciotiii 6uij Verlinr wurU«^ 
ilini (.'III ^veiii^ /.II i'UlU '/lZiLiW 6(1!^-
IiuII' int^li lnis lil«.' ^^ii'^Ii^^eii. III einci' p«'-

ücl'eii 6c'i' 'l>s'niiii<.'l >i!>li6e!>. 
iiir <I<>^'li vicr Vc^^^li^vureiic» 

i«H>sMovl «Kl kvtmtu^, Mic itu 

>»ULte Xiir6inul niit 6ii?;tercr !>tirn. 

i)»!, lilut /^tli'i'i iii.'i (iu.^iciit. uinl 

fU'icli trut ei' einen :>oi»fitt .lui 6eii K.»i6lnul 

iiii. 
.''Nlllu iiiLlilLtt, 6itlj 1^iliitten>: Utlii >virk 

!i(:Ii lin Vt^l6u(:Ilt lurden. ^leini ^vir vveräun 

t)i!il.'in riclitiiien Verliör uiiterxo^cii!« 

-»>Vcilii uiicli,« ^rxvi6urt(.' 6l.'r Kui-^iiüil. 

»inanciler Iiitt !>leli eineiti Verliör uiitt-r/iviie» 

un6 ^nt>vt>rt Leben müssen, inir. ^r^i-

NN8. >vu^ >vur tiu!i iür ein l^riek, 6en ilir v'ne» 

voi-l!t''el. Iin<i liuiin verliLii^cii wolltet?« 

vNc.'r ürics >!>uiiinil xon c:!ner I>:init.'. I-n> - ! 
iien«!>^ ! 

/^ui VVlV«>Gk»ok«n. MS>NG ttsrksn!" 
»leli liunu reeilt ^ut verstellen, 6»!! inuli 

mit .^^oleliell I^riefeil sedr vorsiclUiL ist. ^bzr 

einen, (ieistliclien 6»!-! lUiin so elv^a^ >v<zl:l 

Beikel!, lin6 Ilir >viljt j» >volll. 6ulj Icli ^em 

Leistliclien ^tun6e anLeliüro.« 

»I^luiilLnx!« >vurk .^tiios mit Lltiljtei' l^uiie 

ein, l>b^olil er 6^6urell seinen Kopt v^utlle. 

»äer I?rief ist von einer Danic. itlier vve6er 

von iViurinn 6e l^nrnie nocli von .^itivil-

Il'n niiteisl^Iiriel^en.« IZe!6e ilünien l:e!niitcn 

/>! ^eii tiuteii Ijekuiuucn 6e^ Kui6ii>!il.'i. 

Der Kär6ill«li ^rxlc Ivjclienl)IaZ um! seine 

^uxen selic>8seil IZlit^e. ti^r xvuiiätv sie!» iiui, 

vie uln seinen IZeLleitorn cinen l^ekebl /u 

Lelion. ^tlic,8 8uli die IZe^veLUiij; uli6 inuclite 

einen ^eliritt .'luk llio jV^U8ksten xu. »nk 6ie 

sllo viero ilire ^uxen xiericlitet listten ^vie 

l^eutc. ^ie vi.'isen tun v^'cillcn, kInlZ sie 

nicllt ilu !>iniie iiuden. sicli verliuiteil /.u !^»s. 

seil. Der Kurälnsl l<wciite elnsolieil. 6ulZ ljje 

s^Ärtio XU ltNkleicli xvur — sieben Lexen 6rei. 

^lier ei' xvur ein lirnlier ^''eiiuuspieiei' inul 

6e.>.IutlI, liel! ei' i^einen Xcnii :n einem pie'^vil!-

llvnüeu l^cckvill verrauctlvn. 



?>en 21. ?su<^ust lWt . „Marrborer ?s>s>. 

>vei8e lZeeleickunL äer k'akturen /lu lie-
fern, lm iVtinl5terjum >vesäen xe^enwär-
tie äie^e /^n^ebotL 5c>r?82m erwogen. 

X l)ie LInnakmsn ller ju^oslsvlseken 
Ltsatsksknsn beliefen im rinunx-
jltlir auk j^illZonen OinÄr. 
v^a.", »?e?enüker äenl voranLLLanxenen 
^alii' eine Atei^erunL von 54 iV^ilittnei^ 
s^incis näer .'.fi" « !jU8mackt. ^uf 6ie 
nien c!el' s!c'.!n?cjji'ektis)n I.zukÜun!». 6i<.' 

t^e>'^mten kZ^knnetxe!^ äar.'itel-
len. entfielen vin clen lie'-icinUeinnadmeii 

X lZrnKe ^akUelerunsen n^ct, i r^nlv 
reicli. k^'r^nlireicli einen cinse>'n!icli'?n 
(^leürinx.'^ltl^o im Verl^elir mit .suk0?;I^' 
Wien be^it^t. ?!ic>ll nacli s'ari^ier !V^eI(lun-
xen äie iukc?5lawi!»clie ^n'iiulir änrtliin 
xesteixert >vefclen. um clie s'»!n'ere.'.7. 
möjzlicli'^t nu^i^ruxleiclien. s>e?^tiall^ vvit-cl 
I^rÄnI<re><^li vnn .suj?n5>.?vvic'i ein Kc^ntin-
xent vnn etxvii »'n<i ^V^?^Lsni!>! x» 
einem um 4s^?i^ erm?lji?ten ein-
silliren. 

X Die Sanktionen bi'^^^Itten Jux^^sl^-
Wien >:ur ^insicltt, 6alZ un^er Nnl^roicd-
tum 5»>veit al.^ mnLiicli ölil-eim verarl^ei 
tet >ver6en mul^. l^ni^er s?e?;treden mnl, 
^arnlicli xieriLlttet .^ein. f1e)l?. niclü 
melir unl?eardeitet ncler 
nacli clem >!^u5lan6 ?u verszaciiten, k;nn> 
äern al8 ^nclfaliriliat. Oclnn 
^verclen wir nielit medr xexv/unz?en 8ein, 
un^er eigene:? f'Inls: al.«^ I'ertiv^wAre au^ 
äem ^uz-ilanä ?u de?ielien. Die !?rc)l>e 
xe83mt?;t!iatlie!le ?1c)!?au8«;telwnk !m K^Ii 
men cler clie-^j^iliri^^en Neid5tme55e in 
I^jukijaNct, äie vom 1. bi^ lZ. Aeiit-^uibei' 
ak^elialten xvircl. >vircl .ie(.ic!i??iann 6^lvnn 
üker^eu^en. ^nx^ci5i^>vien im'itiinäe 
i8t. xein in lmLli^tei' Vollenllunt? 
äcilieim z?u verarl^eiten. 

X vesit^^eelisel in ller rlnim?it!ni-
seken ^ementinäustfio? l^c.c!l IVWläun-
^en liu.'i 'l'rie^it I?eaf>''!cliti^t Italien Reine 
?emLntflikl'il<en in s'tu^mi^^ien ak'/u8tc)-
lZen. um xe??un6e OLV'!5en ^ur Zexlei-
cliunx^ meiner Verkinäliel'kolten xu er-
lialten. Vnr allem lianclelt e^ !>ieli um 
xrvljen I_Internelimun^en bei Kplit, 6ie 
in frun/:(i8i^elie. naeli cinäeren Vei.^innen 
aker in .'>Lk^vei7^eri8Llie näer cleut.''el^e 
ti^inäe.überxelien sollen, fiine Ze^tüti-
xunk äie^er iVleläun;? lie?t ein^t^veilen 
nciell nieiü vnr. 

X KonitursvvrkÄntxun«: ^ u-
p a n. päedter äer Restauration >'^ve-
xäa« in l^irckijana. f'.rste (Ii1äuhit?erve^r-
.«^anunlun^ AM 22. ä., ^nmeläunz^'^fr't't 
dis 12.. "sa^iiatz^unx^ am 19. Leptemder. 

Sharkev in der z. !Runbe k. o. 
Äinerila liatts Dii'ncitac^ al>euds wiederum 

' seine '^orseusation. ^oe ^ o u i s, der <'N't 
vor kurzem die Uelie'rleczLnheit Mar 2 ch m e 

sl i u g s anerkennen mu^te. trclt in eim'm 
„LMljana", „ConcorÄia"^„Slamja" (Sa- ^ualifikationsmatct, für d^e Wcltmeister'cjx^fl 
rajevo), „>^^aiduk"—„<:lavija" (Osiek) »der gegen den früheren Weltmeistor aller !»t«te-

gorien Jack V h a r k e y an und «?rranc^ 
einen verlicif^ungsvollen Knockout-Zic^z. Der 

Die Splelsolge der National-
3!AK. „l^radiaiistil"—„Jugojlavlja"— 

Der Iugoslawlsche Fußballverband liat ill 
seiner letzten Sitzung t»>ic Berlcisung d-r i .>2. November und 9. Mai: BS^'—MlSK,' Kiampf, d<'-r vor nur ^^uschauern in 
ncu<'tt ^iciawettkampfe voilienluum^ die „^la-'Newyork vor sich ging, nahm einen raschen, 
reltv am 1.^. September inen Unsnn'i nel?' l^siiek) oider ^VAK, „.vajduk"—„t^ra- zertwvlse sehr dramatischen Verlauf. Schon 
men. ^«achs^hend dle Spielfots!^, molici Zlavisa" «Zarasevo)-„Ljublia- von Beginn an ivar Irx- Louis seinem 
,chon da.' Datun, d<s Ruchy .!e.^ sterucki.ch- > ^ ner überlegen, den er mit Dcrten ^läqen 

. . ! 29. November und 2.?. Mai: BAS.^' -„Iu- unbarmherzig bcarleitete. In der drittem 
pAöK- „Concordia". „L?iublsana", „Sla« Nunde wurde Shark'N durch einen Link-'n 

(Osijek) oder VSK. „Gradjan-derart überrascht, dasj er zu Bod^'n sank und 

BSK- „Hajduk.", „Ljubljana"—„Iugosla- ^ 
vija". „Graidianski" -„(5onco'dia". 

20. September und l4. März: BASK— 
„Hajduk", „Coneordia"—..Ljubssana" 
—HASK, „Sladijci" sO'ilek» r>dcr NAK-
„s^)radjanski", „Slavisa" s^amsevo) „In-
goslavisa". 

2?. September und 21. März: BASK -
„Concordia", „Slaviia" (Osijc'ki oder NA!^" 
—„Ljubljana", „Slavija" ^Sarajevo)—„Haj 
idttk", BSK- -„Ingoslavi,a", M?!K—„C a-
djnnski". 

11. Oktober und 4. April: VNZK—„?la,! 
vija" fSnrajevo), „Hajdük"—„Concordia", 
„Slavisa" fOsijek) oder NAK—-„Ingi^slavi-
ja", „Gradjanskl"—„Ljublsana", .sMSK— 
BSK. 

18. Oktober und II. April: „Gratiianski" 
-^BASK, „Slavija" (Osis^k) odcr NAK— 
„Concordia", „Slavisa" lSarlije^w) HA8K, 
„Inqoslavija"—„Hazduk", „Ljubljana"— 

8. November und 1^. April: VAS^--
„Sl<''iija" sOsijek) oder NAK, P2.'^k-„Sla-
vija" (Sarajevo). „Concordia"— 
„Linbljlina"—„>>ajduk". „(^^rnidjanskl"— 
B S K ,  „  I  l l  s t o s l a  v i j a  " — ? l .  

15. November und 25. April: BAS.'it— 

Olympia-Bilanz nach Punkten 
Gemäs; den errungenen Medaillen stellt 

sich die Tabelle der Sieg!.'r, nach Puultcu 
^^erelhnet, ein w^nig uin und lautet: 

Deutschland Punkte; 
US Zl, Punkte; 
Italien 162 Punkt; 
Schweden 139 Punkte; 
Finnland IM Punkte; 
Japan I.'^2 PunNe; 
Frankreich U'>s) Punkte; 
Ungarn 12i> Punkte; 
.Holland 118 Punkte; 
Oesterreich IM Punkte; 
Erkgland 1A) Punkte; 
Schweiz 86; 
Tschechoslowakei LlZ Punktc. 
(5's folgen sodann ^wnada, Argentinien, 

Dänemark, Polen, (5'stland, Aeglipten, '.Üor« 
wi'gen, Belgien. T!"iri<;i, Ä?^it'o, ^^'ct>l<l'.>d, 

sich retwngslos auspunkten lies;. Die 
scheidung fiel bereits in ersten Minute 
der dritten Runde. 

: Jugoslawiens Radfahrer abermals bei 
der Tour de Romaine I93K. Trot^ ldes vor 
jährigen Beschlusses des ^nqoslawischon Na> 
fahrerverbandes. nie wieder bei einen? Nad 
reinlen in Rumänien mit.^uwirken, wird an 
>der heurigen Rundfahrt durch Rumänien ei 
ire jngoslawisäie Mannschaft, bestehend ail>? 
(^rgne, Prosinek, Pokupcc und Abulnar, an 
den Start gehen. 
: Die internationale Tennismeisterschaft 

! von Jugoslawien gelangt in der Zeit vonl 
! 8. bis 1'^. September in Zagi'eb zunl Aus^ 
trag. Die Nennungsliste weist durchwegs be­
kannte Spieler aus aller >>err<'.'i Liin>der auf. 
U. a. konimen abermals (5ranlnr und .'oen-
kel nach Zagreb, ferner Palnueri l^talieu), 
Szigeti (Ungarn), Voussns lT^-rankreich). De-
strenieau (Frankreich), Stefaui lItalien^ 
u. a. ni. 

,'^u<,oslaw!eu. Ps^ilippinen, Südafrifa, 7>u- - In Ktaqenfurt schln^^ der ^'^agrebcr 
dien, Neuseeland, ^linmänicn. Aultrali-'n. den ^tärnlner ^'nschallnl<'l,ler „Au 

stria" niit ^1 (^Griechenland^ Voriügal, Brasilien, 
Luxemburg, Uruguat). 

Chile, 

Europas Fi'auen siegten in der Gwteilftaffel 

krummsekääei. 
I^ieliter: »^Vo dex^ann clie I^auferei?« 
/^n^eklaxter: »^uf unl^eren Z<tti>f'^n;« 

?u viel. 
t^reunä: »>Venn dir äuR t^IÜLl< läclieln 

soll. muUt äu clieli ilir erklären!« 
»s1a5 Iiade ick ja Letan. at?er 6a8 

(Uücl< l^at — nnLll ausselaclit.« 

freunälnnen. 
»I>1ielit >va1ir, icli >veräe immer liälZIl-

eker!?« 
»./^eli was — <138 8ie1rt dlolZ 80 aus!« 

Linen ^^rolZartiken unä 8timmunL8Vollen >^l?8Ll^lul^ funäen äie ()'.vmpiai<änil)fL 
im Aelixviinmstaäivn, wo ani >^bencl (auljer Olvmpi^Llier k<s)nl<urrenz:) äie Iircl-
teilstaffel äureli^^ekülirt wuräe. ^älireriä dei 6en iV^ännern ^8ien (lapan) ^ie^te. 
^'inxen l?ei clen k'rauen äie Europäerinnen 8ie^reiell l^ervor. I^N'^er Dilä 
äie Luropaiitakkel van Iinl^8 nacli recltti»: .^rendt-OeutsLiilunä, äen Ouäen-Nol-
lanä. I^olm^ar-Veutscklancl. Selbacli-ttvllancl. (Lckirner-^.) 

2. Tags^^nvor bl'eb.'n die 
Zagreber bekanntlich gegen den !»iAC niit 
5) : t> siegreich. 
: Owens wird Berusssportler. Nnbesdatig 

ten au'^ländischen :V!eldungen zufolge, soll 
der aun'rikanische Ncg^rathlet ^'^^esst.' O vcnc-
'jUN! Prosessionalismus überlrclen. (5's wird 
uiitgcteilt, das^ >der S^'kretär der auierikaui^ 

scheu Aniateur-AN.letik-Uuion, Daniel 
^erris, den Sportler von der nx'iteren 
t'.'ili-ginig <ln ""^lmaleurkänipfen bereits dic--
aualifiziert habe. Owens, der sich derzeit in 
London aufhält, wird au den gros'.en St?e'-
l)olmer Wettkäuipfeu also incht inehr teil-
nehnieu können. 
: USA gkwinni Bonnord l̂-llup. 

Zoutport staud'.'n einander ain ".Ziiachenende 
Frankreich und U5A. in der Schlns^rnnde 
NM den Vonnardel'Polal, den Pokal der 
Berufsspieler, gegenüber. U5A. gewsin.u 
überlegen mit l:l Punkten, vianptkamp^ des 
Treffens nwr die Ve^gegunug zwischen Tild''?i 
nnd (5otl'et, in der der '.'lnierikaner nach 
spannend.'ni Füufsat.ttaillpf niil <'>>l. t>:l, 2.«'', 

die Oberhand behielr. (5ochet wurde 
l anch in s.ineni zweiien (^in^el'l^'iel geschlagen 
^ nnd zwar voi^ StoenVn n?ii l<>-.^, l»! l, 7.'». 
Stoeffen siegte ans'/'rdeui g<'gen Marlin 
Plaa Ulit 7:^"), <>: 1, n^ährend T'ld.'n 
gegen Plaa n,it lli::;, ti:1 iin i!>orte'! 
blieb. Den einzisi^'n Punkt tonn en die Fran­
zosen inl Doppel h.ran.->l^l>ii<'^,^ 
Ramillon mir i>:1, li-l', 7:,'i >g-.'gei, Tllk^'n — 
Stoeffen an sich brachten. 

Gln fröhliches Fest beendete den Gchluhtag Die Ehrung der Sieger im Sinzeljagdspringen 
.>m ^benä 6e8 I^t/.ton l'akL!' 
^er Olvmpisclien !>piLle vsr-
' ummelten 8lLli in der Veutscli-
luttäliÄllI in kerlin clie Kümn-
ler z^u einem ^'est äer 'I'eil-
uelmier. bei dein äer l^rü»,!-
dent äes Ilttcruationaleri 
Olvnwisclien Komitees, (irai 
clo ösillet-l-atoui-. u. I'.^cbnm. 
ni?r-08ten spraLllLN. Hier 
stellt man eine Iu5tixie Orus?-
ne von Ungarinnen v/iibrencl 
äe5! fe8te8. (^cl^erl-kZilcl^r-

clien8t-!^l.) 

Die Aoxer lm ^in^^eljaxä-
Lprinxen. die um Lonntak-
abenä bis in die späte Oüm-
inerunL lnnein keliümmt lmt-
ten>. >vurclen I>2int !!>cliei!i-
^verferllckt Leelnt. Von iinl<8 
nllcli recllt8: Olzerleutnani 
Kurt ttasse-veutsclilancl (Qolä 
ineäaille). Oberleutnant Henri 
!iUNL-I^umänien (Sill^erme-
«.l.iille) nnä l?ittwZi8ter .Io8ef' 
V. l^lktttliv-l-lnearn (lZron^e-
nle<!ÄiIIe). (?rt.'?!8e-l^il(1-)5en-

trale-^). 



. Freitag, den 21. August 1S3t.. 

Nicht unbeachtet 
lasten! 

Da l»ie „Mnriborer Zeitung" in der letz' 
ten '^cit snst uni eine Stund? jriiher er­
scheint, um schon mit t»en ersten ?tachmit-
tnqe.yüxztn in die Provinz verschickt werden 
',u können, nierdrn die geschlitzten Unseren» 
tcn k^ijsl'ch darlius nufmcrksam gemncht, dng 
die Anzeigen täglich bis s p ä t e-
st e n s i> U l, r vormittags siir die am sel-
l>en Tage erscheinende Nummer in der Per-
»vnitnilg des Blnttes abgegeben werden 
mögen. t.^ine Ansnahnie von dieser Regel 
b'ldet jedoch die S o n n t n g s n u m-
m e r, siir welche sowohl die kleinen, nlS 
auch die grLszcren Inserate unter ollen Um-
ständen schon ^ r e i t n g bis lK llhr vor­
gelegt iverden miissen. Die geschätzten Inse­
renten werden höslichst gebeten, dies bertick-
sichtigen zu wollen, damit die Drucklegung 
des Plattccj sich nicht nnnijttgerweise verzö-
gert. 

Die At'Nn<iltliiili der 
„Ai ariborer Zeitun g". 

Z^reitag, 21. August. 
Ljubljana, i:.» ^challpl. 19 ')!achr. !9.3l) 

)t'atimuUvortr^ig. Schallpl. Ä).10 Krau 
cl-sruitt». Bokalikonzert. — Mogratz, 

Ächnllpl. Nntionalvortr^iq. W.<^ 
^ch<^llpi. .'<» Pl.ittderei. Zchallpl. 21 
'^ivUlllonzerl laus — W'en, 7.25 
i^rilbkonzert. II.?/» Zlunde dcr Frau. 12 
Mittl-:<iSkoi>z<n. 11 Pl-ihoda (Tch.) 

1.>.2(> Illst^ndstilildc. Zchallpl. 17 !^iir 
d<n ^^lindwirl. 17..'it» >toiizLrtstttudc'. 18.10 
?poil. N>.(V> „,'>alst>iss'" (aino — 
Berlin, .^toiizert. BtUlettinusik. 29.10 
'Z^unter Abend. — Breslau, 17 I^ionz^rt. 19 
'iur Uilteihnltuul^. ^löteninusit ^lU'Z 
der Friedrichs d. l^r. — Deutschland-
st^nder, 1^ Alte Miisil. 19 T^'nsllnunclovien. 
^'<>.10 .c^itcrer Abi'lßd. — Leipzig. 16 zwn-
zcrt. 1i> Ter ^reulid dcr Fluren. 2t) Buntcr 
Abend. — Münrl?cn, 18 Musik zum <'^lcr-
libend. 19 „Die Zaiil^erslötc", Qper von 
?.Vvzarl. — Paris, Or6>esterkonzert. 
22 Vciltvljeder dus aller Welt. — Beromllu» 
stcr, li>.20 ^'l<'d<r und Tänze. 20.,V „List 
ilnd Liebe". -- Prag, 18.05, Detttsci?e Ten-
dunli. 19.20 Ztliallpl. 2(X^s» „Skandal in der 

.^icli /»iiii ^^iilvuui 
r:.ner «^iit-

! .>^'01- '..>!! 1- '>»<! 

t^ei ><>k>ic. ^Iciv'iul'l5i>v.i -1.^. 
>5 > ^ 

Nin DurlLllc'li 
u'ii ein lil'lie Vei 

im X»rliiiieiii lin^I Iii-
^.ilniI.lliH!! lUII I. ^Illl ei-

Iv'c^uNlut. /X»>!^eli>itc 
uiil^'i- I>^l> 'i't< 

V 

.tll.'r /^rr. >.yi.'/i<^'II i!e>^'liiii.lcl<-
vs>I! /ildercitet. Iieiitt^ ini'- >>>'. 
<ia>tkuu^v »llitlinu^iju>'. >Vvlz. 

.X!Ie I.!u!i>>ul>cr 

< ici^t'.vii'l ^Iu><i>I' K.!iiit:>-
liiivit'. 

ürüIinUrizlL! l>!i' I ».tlili.' /.» liuu-
teil '.^e^>iicl>t. iiu^er 

I-i'^.i.. Uli clle V'.i'^v. 

K^uie t^inlgjzvttbueli Uei 
ii!i 1.!l>dlüui.''ku Iii.'i >>!» 

iNviiulliciiL 
I<utcii/>uI>Iliiiji von Dill I5l)ll.— 
(Offerte unter 'l'üiilitliclier 
Xuliler« lui die Vcrxv. 

Z« 

(ilit vrlluItLno i^t.b7eil,ini«»cbi-
NL I'illiL XU verkuukeu. :>o!<!ie. 
/^lek^undrtiv^l -^ZU» 

iV1>^c.riie Klubtisrnitiir, lu'it 
neu. xve>>'ei> l^IiU/iuuii/^el I'il-
I>^ /ui verkuiiieii. I'uibc 
Iii'.> Uli. I^it)s>:tIi''U>i>.!er. 
.^Ur. Vei'xv. 

Z» viZUiiet«« 

»«»tmunx. I I(^eIipurt.:rrc. Xinl 
iuei'. Kubinvtt. t<üclie. ^Vluz^-
^uleil^Ivu uli<.a. verkLbe mit 
I. ^eptviuker uii iv^t.iiiLe-
-stellte s'iirtei iuit IiüLli^tLii.^ 
eiii.)iii Kinde, s^miiitsuuete 
150 I>in. /u.^cIirnlLN unter 
I^ulii^e l^^irtei«- un clie 

xv'.iltuu»;. >!<,14 

^eliüileg. lnl)blil)rto8 I^lmmvr 
NN 1—2 ?er8Mieii sofort /u 
verniieteii. k>. 1^. I. 

8^20 
^ellüii lnüdl. Limmer nsne 
IZuIlnIiof, u. .'ioiuiiiie'.'i KeilLi'-
xiittmer deiUez .'j.zpclr.. preiL-
v/ert :,d I. !>epteinber xu ver-
inietLii. l'ttm^i^ev drovoreä. 
I^i-üprntu^t^vii »1^ 4. 8632 
/^<)I?I.. >^oniil8^!'. !iep!tr. 
mor lnit I. ^et^teiiidc,- ^u v.:r-
inieteii. 24. 
reell t8. 
Xlelnes tlsu^ init x^rolj. ^ar-
teii. iiiit ciclei' oline k'Llcl. ji^ 
l^vdre^.jc: xu veriiiieteii. k^n-
llelwiildliülie. t^e^te I.uke. 
/Xui>l<liiiir dei I^cijlin. (_ir.ij?;!il 
tr.^ 7, ^itmopnino^«. 

VVnknun«, 1 Xiinmei- linci Kii-
t^lie ^n>x'ie lnirteii ^li verilii^.'-
ten. I'eieno, l^tujt^ka c. 29. 

^ödl. Ämmer vermieten. 
?V1Iin5kÄ 18-1. 
?^eliöricbi. luödl.. rulnees !lm. 
mer, lienariert. uk/,is!iekeri. -
^»clnL lil. lb/5. 86^5 

Quelle I^oksl Ntäei-
.^iltrü^'^ linter ^^Lntriim« ^«n 
clie Vorvv. >^b41 

Oper". — Droitwich, 1s>.25 Bunte Ttuudo. 
2t> ittonzert. — London, 20 Buute stunde 
21..W Orchestermufik. — Mail«Md, Ii) tkon-
zert. 2l).4l) ^kanlmcrkonzcrt. — A»i«, ?9 
jkonzert. 20.40 Operette. — MdaPeft, 18.10 
Funk Salonorchester. 19.20 Lieder. 20.3^ 
Z'geunermuiM. 

keltere Lclee 

Kin<lll^kv fr»lke. 

Kiii<t INI ^^cxi: »j^^utti. niolit >vu1ir, e8 
xikt niclit nur Ltauk'^auLer. ^irtnäcrn 
uucli >V^>i>it)r8ÄUt;Lr?« 

»Wie kommet äu ^!liruut?>> 
!»I)er I^Uesunt »iteekte .^ein l!in«e'i Dinx 

in'einon 's«pk voll /V^ilcii, unä im I^u 
>var (jer l'opk leer!« 

^kr cinii»cl,. 
»lcli null.» Iluin^u .'»u^cu, .V^uun, 

!>lc orlzli^.'!! I^elu^tet uuä leiäen .tn 
i^er Krctnklieit lUrc^ Vater.^.« 

»VVÄ8 ^ie nicl^tOuiii» inux^ niein 
Vater »ucli clie l^ecliiiunx !>e^-iklen?« 

l.1nermij<tlie1i. 
»Dcinc l'Vuu i^t vvttlli .^^elir — 

ke?« 
»I^iicl ob! (^c^tcrii 1<uiii lcli uiu «^rt-'i 

Hau^e un«^ <Iu di^tunä ^ie im^Ii init 
6eni s^e>'^N' in clor Nancl un äer 'l'ür!« 

2ine praktiselZe. 
»VV^rukn liaden äonn Idre:; j^un-

lani?on IZllpt Uli äen IZettpfosten LL-
knijpst; nmcken !>>2 iinmer 8c>?« 

»l^ein, er8t, seitäein er NÄclitwanclelt.« 

k^lne <1rei- dis vierz^immrixe 
VVolinun« >virä iiir solart xe-
suekt. l)efl. ^nfraxon unter 
»Ine« .'Ni clie Ver>v. 8642 

s>a8 orstlilaiiSlSL iZastdsus 
lZovelllö. I^advaiijsku cest.1. 
wird llni 21. ^nkui>t um lictll^ 
12 I^lu' Lerielitlicli verkaust. 

ttsu8verlcauf 
iieliüiie l^uLL uiicl lilllilirt. 
tilLieliwcrlj«. lnlt >!eudau. .l;n-
te Ver7Ün.^ui»L. ?^u!^cliriiteii 
ernster Xtiufer »^t:lmM8lt??-<. 

«b47 

f.Inksmlllanksu» iliit Oarten. 
lilitixe.'i KltsiituI I5.'^x>t> Dinl^r. 
I'lLZt in I^Ätt:ii7.uIiIuut:. >iur 
ernste' Kitufer frutieu vvii 1.^ 
"17 1-Ilir ill l^odro^je. öpe-
!^nvn i^ell). ?l>p->uLiöev!t ul. 4. 
Iiei i^.iril^nr. un. 

Arbeiter iiu ^Iter von ca. 2^ 
Iiis ^ .1li!»reu. der Liclt viel-
svitix abriclltstt lülit. leiclite 
.^UkkaZ8UNL l^iit. xv!r<1 iür ctsu-
ornäe Stelluii^ von I^olkerei 
und Otvi-itkoiikiervenistirlk xe-
xuclit. Sviclio /^rdeiter. >vel-
eke !>c1ion iii vielseitigen I^e-
trieken eoardeitet. erliältLN 
den ' Vor^uL. Vorzustellen: 
^aritior, ^leliSiZndrovu ce»ts 
63. !j643 

(Zellenilet rtor 
/^lltltuderkulo8enll«a! 

Der StalltmaListrat selireibt kür die l^ulün<1eruuL der ?ek,-
tralbejiianlAxe im ^ollpostLebüuilo in I^srib-or cllc 

I. Vtientlicliv selirlltllcde Anbotsverstvizerun,; 
in d<.'r »ksekür^ten I'rlst von ?l) laeon lür Uen 

I^. 8eptemdor I9Z6 um ll ̂ l'r 
iu den !?ilunien des städtiselieii UÄUituites in ^sribor. l'iÄU-
i^jöliÄNsIiÄ uliea 8, Limmer t^r. Z, su?,. Die lnkormatimieu und 
^nbotbelrelfe sind Legen VersütunL der ^llscliatkunLZiivsten 
dart8ell>8t im ^inimer I^r. Z wülirend der .^mtsstundon «?» 
Iiältlicli. 

Die ^NLedote lialzeu iil der t'orlu eines in l^i'o/.eiUell (sued 
iu Korten) l»u8xedriicliten I^ci^^lilasses uut den uiutliclien 
Vorsnsclillis, dcr 

Din I67.I98.7» 
kctrüst. ab^us^tsseii. 

Die Otterte sind iiu i^iiuie des K des t^esetZ-es iidel' ci'o 
^dÄnderunkLn und k^^rssn-cunsen des l'gxeeseiz-es V7>m 2^. 
I^är/ 19Z2. Slu2dene I>I«vine dir. 70/XX1X voui 2b. 
19Z2. /u stempeln. 

Die l^in-ieliieitcu der ^nbotsversleiLeruu^' siild uu!^ dv^r 
VersteieerunLsliundniaelmne in deu »islu2lzeue dioviue-^ >-
>vie an cler ^nseliluktakel des Stlidtmuxistrate-. crsiclitlicl!. 

Der kjiirseriiieister: Dr. .luvan ui. i'-

für a1!e uns :cl^et^omnl,enen I.ic:?)eslze>vei!ie 
snläNiell 6e5 unserl-r lVIutter unci 
Lrokmutter, k^rsu 

I.uviji» Dkszssoiö-Vers«'?!« 

s»^«n Vsir <^«n innigsten 

Die IIiater!^I^e1?enei». 

Mei« dlsn<l« Mrclxn 
Komsn von psut ^ain 24 

dlj^^lZD'ül^ l'^: D!?UI ()vt:I.I^LI>1-V^1^l^.^ci. l(öni«8t)rück (ke?. Drt-.'llon) 

tvUu' au-),ie^^<'ichi>ele und ciuge-
ult'jsei!^' ,>niii von >>nich, 'hr^.' 
Multer, n>iire sch^ii >el)r dafür. 

Alvr d'!ti I>,^l i'icti elimi.-' iu t>eil ge-
'«.ni. '.i^iclk'ichi iil c.' mir riii Zpleen. 
ki<I>i ü-.'cli wirilicl, <nil <'ruslere'.' t^^ofichl 
I)!nlel'. isl l>ei eine»» Mü>dti)4'n wti^Eta 
ni^n >>lnicii ja uie ^vU <'ulsclx'>den. 

Peler .'^>ini>uelr^iM, t^i^ser stdälll 
iln ev.u. l>r uxiu' wirllich clnxici „ulld<'r.'Ä", 
nichl nur io ,vreilud — l)Nl — si.uweru 

^la !>cil ein s»iiderl'nr tribbli<^e') ÄesiU?! 
IN slcli. M'inl sie si.»vcit dcnkl. schlies'.-
I'ch — liinule sie sich nicht eine s^''Iche „'Yiei'. 
al>ilUtt<.'» lci'sl<'nV Ev würdi' ein (^'»esf1>rei i^e-
l>^'n! Weliil schvil! 

'lia dielt jedenfalls ent>rnie 'Liiirke auf ihn. 
Tie l)at liar nichi gehört, M^s ^^Ner elien 

mn' ilu<' g<^anlwortet ihm lind srngie: 
„'.i^itte? C'iUschuldil^en 5ie . . 
.,^ch iifeine — ich suflte — ich tmbc na-

!iirlich nun schon mehr Zeil — jo." 
,.?^s ist recht erj^eulich", lacht Eta. 
Gr licht is>'e !>idelloi^'li -^ülnle znnschen 

dcu roten Li^cklipp.'n l'lit?<'n. ,Die lial>e ich 
'l>^tir jchou i^eki'isil', denkl er. 7>rgend.me 
'nilt ilini oiii, u^iis neulicl» nuil ciii .<ünnmi' 
litono, der niil ilnn ino d'-TUmen steigen 
würde, so dnlniifteln'alchelt hatte: „Mensch 

.^liiinnelreirb, ^l)re .^karriere ist doch 
< uientlich sel'ou liesichert, wo Sie bei >^'>arich 

'ne ^^^nininer haben! Und n>enii 5ie's 
d'auk i^ulesie». bei ,''^l)rer ,'^-igur. haben Sic 
vielic^n nnch noch bei der Tochter C^l^n<en! 

an ^>l)ror Äelle ipnste da rnn wie 
Pli'lcher." 

I<i — nn^gesal)»-. 
„Dann habe»! Sie vielleicht s>>tiar jetzt 

gleich <iu bisickien ^il'itV branchl ja n?cht 
der t'')inneinald .^ii sein, da ist imvieso um 
d!es<' '^eil nicht-^ loc^. Wir nnchten uns dach 
eigentlich sclirccklich viel zu erzät?len lial'vn." 

^^eter spürt il>ren kurzen Zeilenl'sick. !.>n 
diejen ?lilss<'ll ist iininer etn>os bli'^^end 
^'?>eis^ev. 

„Wenn ich ^ie .;u cilier Tasse ^^nkfee ein­
laden dor!, Fräulein von .<.iarich?" 

,Warunl d<'nn nicht', snlit er sil1> iin Hil­
len, beinahe nnitend. .Sie wartet ja '^'l'is^ 
darauf, ^^ch war' ja wirtlich <in ^sel, .ocun 
ich nicht jede ^hnnee n'ahrnel'nn'. Der '''lsfe 
iwn neulich hal j^anz r^cht. 7^ch war ein 
I!diot, nicht schon frnlier daran ^^u dellten. 
Man soll nehnu'n, 11x10 inan kri<'i7t. nur mit 
de»n .^>erzen sl>sl man nnl l^ottes willen incht 
dabei sein.' 

Das Vild Lis<ls "eisteri durch ieine ?ee!'e 
nnid versinkt. 

(5-ta fährt schnell u>it der ^'^liiMnspihe 
über die Lippen. ^ 

„Dankend angelloinnien. 7^ch nierke n'.it 
Vesriedignnti, das; Sie sich bessern wollen, 
'.".lsa stiirzen wir uns in das nächstc' '.eile 
kalseehans." 

(5ine srnuN»fhl>fte (5-ntschiossens^'!t ist in 
ilini, klng, und nvnn es seiu mns,. tvrlielit 
i'^n sein. 

Die "Atmosplxire eines ele^^antcn Äer-
gnn<?urlgspala>stes umfängt if>n. Nichtstn^'r 

lvciblichiett und niänttlichen Geschlechts sihen 
da und nippen an ichrent Mokka, Schau­
spieler, Wnstler, Si?hne reicher ÄaMe.Uc, 
junge, hi'lbsche Damen, die Filmstars, sich 
langweilende .'^^ustöchter oder Hochstap­
lerinnen sein ki^nnen. Sie sehen alle ziemlich 
uniform aus mit il)rcn gepuderten Gesich­
tern, »den lackierten M'mderit, den nach­
gezogenen Augenbrauen, denl g^inzen nion-
däneil Aeußereu. 

(5iue Ä^iusitlapelK' spielt. Vierzehn Manu 
hoch, von denLn jeder n>ie ein Äavnliev 
an'?schant. 

„Da-i! ist die .'«apelle Vela Laczom", sagt 
^ta, nachdein sie noch an eim'nl kleinen 
runden Tisrti, nahe einer marmornen Säule, 
Plal, Pfunden liaben. 

„Wlis die Leute alle sür erotische N.imen 
l,aben. Nachl^er l^eiszt er l^eorg Aubinke und 
staiuml allS der Müslerstras,e. Na, spielen 
knnn er ja rc6it siut." 

lL-ine freisrllnde Tanzfläche befint»et sich 
in der Mitte des Raumes, dicht an der 
!iiapcll<', die gerade einen Tango „hinlegt", 
^eierliäi zelelnieren einige Paare lhire 
schritte auf dent k>lank«il Parkett. Diskret 
lanfen die .^i'ellncr hin nnd her. 

^'ta plalldert von ihrer Sonunerr«ise. Sie 
,l>cisi sehr Mt zu er,zählen, in einer vuhig-n, 
sicheren Art. Dabei re-den ihre schlairken, ge« 
pilkslten .^'>nnde mit den rbtliä) polierten 
?läqtlu lnit. Sie reden ihre eigene, prickeln» 
de Sprache, ebenso wie die Augen, deren 
flimmernder, dnnkler Manz Peter schon 
früher verwirrt hat. 

Wie leicht so ein Puppenmund dahincedet. 
geht es rlM durch den Sinn Der plaudert 
von den Tennisweltmeisterschaften ut NiM, 
von dent Tauben^schießesl in Cannes, von den 
Spielsälen in Monte Carlo, von dem Roin, 
wie es Mussolini umgeschaffen hat. von den 
Arabern in Kairo nnd sonst wac!, das Blane 
vom .'^'>inlmel und das Grüne v.in den Wie» 
sen. Von der letzten Pariser Damenmode 

uN'd von deni neuesten Wiener .'('»erl^nschnut. 
Bon der konnnenden Premier..' !n der 
Staatsoper und der nächsten Bridlzepnrt'o 
bei ihrer Freundin Äisa. 

Und irgendwo in dcr Welt — zuni V'.'i-
spiel iul Bruch — gibt es Menschen, die sich 
das ^lanze Jahr iiber freuen ans den Ta>^ 
des Erntedankfestes oder auf ein Sintt Wei­
de, wo man die beiden ^^ies^'.'n ">!Uli und 
Mariechen weidei'. lassen kalin. 

Ach was! 
Was fällt ihnl denn cin'^ Was ^^eh.^n il)>l 

zw<i frenldc Ziegen an tlnd die '^''iitiu dli" 
zu. t^'r Pl'eist darauf. Er wird ipü <'r auch 
nach .''Italien salMn, nach Aegypten, u ich 
China, nach Amerika, nach — j.'dl >iiul!s 
wich er das Leben von der besten .5 Ue 
nehmen! 

Cine .'l)and legt sich aus seinen '.'triii 
„Manck)mal sehen Sie wie ein ^ .^i'ev 

aus >'^'>err Peter .Himuiel^'eich.«^ 
"Ja — 
Er stutzt, .hat er nicht doch el>cn an das 

Brnch godackit? Aber sein Mund spricht: 
„Das komtnt vielleickit daher, iveil ich 

wieder mal das Vergnügen lMbe. ueden 
Ihnen zu sitzen.^' ^ > 

War das so rickitigV Iedensalls Hot es nch 
schön angehl>rt. 

Eta von Harich lächelt mit funkelnden 
Augen. 

^ut er ettdliä) auf, dieser herbe, trotz. 
suttge Mann? .^"^at er den einen Tag 
Grunewald doch nicht vergessen? Es >n1s'.^ 
sehr schön sein, das erste iN'osze Abenteuer 'U 
seinem Leben zii sein. Oder vielleicht ac'r 
die Frau? 

„Wenn ich unt diesen For bitten diieste, 
gnädiges Fräulein?" 

Sie tanzen. Cs ist ein bikchen gi'fährluh, 
auf olchen spiegelblanken Parkett zu 'a!>' 
zen, nor so einer berühmten ^^apelle. >n 
einem so mondänen Niium, wo soviel pru« 
ferrde Micke auf den Tanzpaaren rnhl'it. 

Ll.esre^uli^ettr und kiir <Iie Nedul^tior- vc ranl^vortlieli. - s)ruel< ,1er »IVsgrikor.'Ii» ti-I^srna^ in I^aribor. — k'iir tleo Nersuszeber u. 6oll »Zruc!^ 
vekijllt^vortlieli Direlltor ^tuuli^o üeiliv vvolin^a^t lu I^sri^or, 


